für alle Stände. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Brut ſchland. 


1 Preuſ en. 

In der andtags⸗ Angelegenheiten. 
am 5. Mar sten Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
entwu — überreichte der Handelsminiſter einen Geſetz⸗ 
Pa dete, egen Aufhebung des Poſtzwanges für 


Ber EEE 
Abend den 6. März. Während der Verhandlungen des 
elben die Ch Handelstages hatte eine Deputation deſ⸗ 
when, got. dem Handelsminiſter ihre Aufwartung zu 
f beobandlunge Miniſter ſprach ſeine Zufriedenheit mit den 

er, d der aus, äußerte aber auch ſein Bedauern dar⸗ 
er Handelsſtand in gewiſſen Beziehungen ſeine 

vernachlaſſige, indem er nicht in dem Maaße, 
gemeſſen ei ichtigkeit des Handels und der Induſtrie an: 
8 9 an der Volksvertretung ſich betheilige, ſo daß 
aufmann men Handelsſtädten manchmal nicht ein einziger 
bgeordneten⸗Hauſe ſich befinde und derglei⸗ 

den len durch Juriſten oder Beamten vertreten werden. 
buen Gef angeftellten Schießproben mit den 

18 20 Und den war die ziemlich ſichere Schußweite 2400 
€ elne Ku ei großen Zielobjekten auch noch 3000 Schritt; 
dichleſplagz hi u reichten noch über den 5000 Schritt breiten 
ineſer Enife maus und hatten dabei noch die Kraft, jenſeits 
6 Kung ſtarke Bäume zu zerſplittern. Die jetzt 

ütze werdenmenen ſchweren Belagerungs: und Marine: 
Sr en nicht aus Gußſtahl, ſondern aus Eiſen 
ſie en Eiſeng an Zu den Röhren derſelben ſind bei den 

Durden ena den en in Schweden umfaſſende Be: 

Die di orden. 
glieder de omatiſchen, 

b 


kaufmänniſchen und gelehrten Mit: 
bsc nach den oſtaſiatiſchen Ge⸗ 
abſichtigen Ende dieſes Monats Berlin zu ver: 
f auf dem kürzeſten Wege nach Oſtindien zu 
menge in Singapore die ihrer wartenden königl. 
Mi . beſteigen werden. Was die diploma⸗ 

= ieder der Mifjion betrifft, jo beitehen dieſelben, 
„.“ geſchrieben wird, aus dem General⸗Conſul 


ſe rn 


Hirſ chberg, Sonnabend den 10. März 


und Kammerherrn Grafen Friedrich zu Eulenburg als 
dem Chef, welchem zuvor noch der Titel und Rang eines 
außerord. Geſandten und bevollmächtigten Miniſters beigelegt 
werden wird, dem Conſul Pieſchel als deſſen erſten Secretair 
und eventuellen Stellvertreter, und dreien Attaches, nämlich 
dem Freiherrn v. Bunſen (jüngſtem Sohne des berühmten 
Gelehrten), dem Lieutenant Grafen zu Eulenburg vom 
1. Garde⸗Regiment zu Fuß (Neffen des Vorgenannten) und 
einem Referendarius. — An Geſchenken für die Herrſcher 
von Japan und Siam ſind, außer den beiden Prachtge⸗ 
mälden des Prinz⸗Regenten und dem Telegraphen⸗Apparat, 
noch Gegenſtände der verſchiedenſten Art zum Geſammt⸗ 
werthe von circa 8000 Thalern eingeſchifft worden. So 
unter Anderem: . Maſchinen und Geräthſchaften, 
ferner Feld⸗ und Ackergeräthe neueſter Conſtructionen, meh⸗ 
rere kleinere Dampfmaſchinen ꝛc.; Lithophanien und Porzellan⸗ 
Arbeiten aus der königl. Porzellan⸗Manufactur, Photogra⸗ 
phien, Bernſtein⸗Sachen (große Schnüre von Bernſtein ꝛc.) 
endlich das große Prachtwerk Mentzels: „Die Uniformen 
Friedrichs des Großen“ und andere auf den großen König 
und feine Kriegsthaten bezügliche Bilder und Bücher; die 
letzteren ſämmtlich auf das Koſtbarſte in rothem Sammet 
mit ſeidenen Deckeln und ſilbernen Beſchlägen eingebunden. 

Breslau, den 5. März. In Folge der aus der Bres⸗ 
lauer Diöceſe an den Papſt abgegangenen, mit 107,000 Un: 
terſchriften verſehenen Adreſſe hat der Papſt ein anerken⸗ 
nendes Antwortſchreiben erlaſſen, welches nebſt der fürſt⸗ 
biſchöflichen Anfprahe geſtern von den Kanzeln vorgeleſen 


wurde. 
Sachſen. 

Dresden, den 4. März. Der Großherzog von Toskana 
iſt von München kommend heute hier eingetroffen und im 
königlichen Schloſſe abgetreten. 

annover. 

Das hannoverſche Kabinet hat ſich in einer Note vom 
15. Februar in De tan der preußiſchen Depeſche vom 
12. Januar ablehnend über die preußiſchen Vorſchläge 
hinſichtlich der Bundeskriegsverfaſſung ausgeſprochen. 
— Hannover hat ſeine Einwilligung dazu gegeben, daß die 


(48. Jahrgang. Nr. 20.) 
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Frage des Stader Zolles an eine allgemeine Konferenz 
der betheiligten Staaten gebracht werde. Letztere haben Han: 
nover aufgefordert, den Vetrag des Entſchädigungsanſpruches 
für die Ablöſung des Zolles anzugeben, damit dieſes die 
Grundlage für die Verhandlung in der Konferenz bilde, wie 
Dänemark in Betreff des Sundzolles gethan habe. 


Geſter reich. 

Wien, den 6. März. Ein vom geſtrigen Tage datirles 
Kaiſerliches Patent iſt publicirt worden, durch welches die 
Verſtärkung des Reichsrathes durch außerordentliche, 
periodiſch einzuberufende Mitglieder beſtimmt wird. Dazu 
ernennt der Kaiſer die Erzherzöge, kirchliche Würdenträger 
und einige Ausgezeichnete aus dem Civil- und Militärftande 
auf Lebenszeit. Von den Landesvertretungen werden 38 
Mitglieder durch Vorſchlag von je 3 Kandidaten gewählt 
und für die Dauer von 6 Jahren beſtätigt. Der Berathung 
des Reichsrathes ſollen unterzogen werden: Der Voranſchlag 
für den Staatshaushalt, die Prüfung der Staats⸗Rechnungs⸗ 
abſchlüſſe, die Vorlagen der Schuldentilgungs⸗Kommiſſion, 
wichtige Entwürfe der allgemeinen Gefehgebung und Bor: 
lagen der Landesvertretungen. Die Initiative zu Geſetzes⸗ 
vorſchlägen ſteht dem Reichsrathe nicht zu. Die Miniſter 
und die Chefs der Centralſtellen ſind berechtigt, an den Be⸗ 
rathungen des Reichsraths Theil zu nehmen. Eine betref⸗ 
fende Geſchäftsordnung bleibt vorbehalten. Die Reichsräthe 
haben keine Einnahmen aus dem Stagtsſchatze. — Eine zweite 
Verordnung beruft den Reichsrath für den Monat Mai zu: 
ſammen, um den Voranſchlag für den Staatshaushaltsetat 
des Jahres 1861 feſtzuſtellen. Vor Aktivirung der Landes⸗ 
vertretungen beruft der Kaiſer aus den einzelnen Kronlän⸗ 
dern befähigte Männer in den Reichsrath. 

Die Faſtenpredigten des Pater Klinkowſtröm in der Je⸗ 
ſuitenkirche werden von den hohen und böchſten Geſellſchafts⸗ 
kreiſen ſehr zahlreich beſucht und die Volksmenge findet in 
der Kirche nicht Platz. Der Pater richtet ſeine Ermahnun⸗ 

en hauptſächlich an die Damen und einige ſeiner pikanten 
Kanzelphraſen gehen von Mund zu Mund. — Zu den vie⸗ 
len Veranlaſſungen zur Aufregung in Ungarn iſt wieder 
ein neuer gekommen, nämlich der Befehl, die direkten Steuern 
auf ein halbes Jahr voraus einzutreiben. — Den Staats⸗ 
beamten in Venetien iſt es bei ſchwerer Straſe verboten 
worden, Bart am Kinn und Cavour⸗Hüte zu tragen. 
Aus Wien erfährt man, daß dem dortigen päpſtlichen 
Geſandten 3000 15 für den Papſt übergeben worden ſeien, 
welche Summe faſt ausſchließlich von dem Mecklenburgiſchen 
Adel aufgebracht worden iſt. Als Pendant hierzu kann Fol⸗ 

endes dienen: Die engliſche Bibelgeſellſchaft hielt in Meck⸗ 
lenburg einen Kolporteur, der auch guten Eingang fand. 
Plötzlich wurde ihm die Kolportage verboten und jede Aus⸗ 
kunft über die Gründe dieſes Verbots verweigert. Ferner 
ſandte dieſelbe Bibelgeſeliſchaſt der Regierung 400 Bibeln 
mit der Bitte, dieſelben an Krankenhäuſer, Arbeitshäuſer 
und Gefängniſſe vertheilen zu laſſen; das Hofmarſchallamt 
erwiederte erh, die Regierung könne das Geſchenk nicht 
annehmen und die Geſellſchaft mochte ſich die Bibeln wieder 

bholen laſſen. 7 
2 30 Hide lo bei Rovigo (Venetien) wurde am 1ö5ten 


Februar in der Pfarrkirche eine Dame in einer Krinoline 


von einigen rohen jungen Leuten geſchimpft und nach dem 
Gottesdienſte in der Kirche mit Schneebällen und zuletzt mit 
Steinen beworfen. Zwei Soldaten nahmen die Geängſtigte 
endlich in ihren Schutz und befreiten ſie von ihren — — Fr 

Venedig, den 1. März. In den letzten Tagen hätte 
die erſte Anwendung des wegen Widerſetzlichkeit gegen die 


bewaffnete Macht und Verſchwörung gegen die Macht de 
Staats publicirten Standrechtes jtattfinden ſollen. 
Perſonen waren nämlich überwieſen worden, ſich n 
deren Verbrechen auch der Verleitung öſterreichiſcher ten. 
daten zur Deſertion ſchuldig gemacht zu haben, und jo no 

erſchoſſen werden, wurden aber auf dem Richtplatze be iel 
digt und in Freiheit geſetzt. Hoffentlich wird dies BER) 
wohlthätig wirken. — Heute iſt der verſenkt geweſene 2 
dampfer „Jupiter“ gehoben worden; derſelbe dürfte ſchuch 
lich mehr verwendbar ſein. — Kürzlich wurde in den Rn 
mittagsftunden an einem hier lebenden ſehr wohlhabende, 

anglikaniſchen Geiſtlichen ein Diebſtahl von 1600 . 
Staatspapieren verübt. 


Beil een. 

Brüſſel, den 28. Februar. Ein frecher Diebſtah 
vor einigen Tagen im Schloſſe des Königs verübt word 
indem man aus dem Kabinet des Königs eine ſehr kün, N 
Uhr, ein Geſchenk der Königin Victoria, und zwei fell d 
Gemälde geſtohlen hat. Die Uhr iſt im Leihhauſe wie 
aufgefunden worden, doch hat man weder die beiden Bi 
noch den Dieb bis jetzt ermitteln können. 


f n Kr e i kh. 1 
Paris, den 4. März. Der Erirag der Subſcription I 
die italieniſche Armee beträgt nach dem Moniteur , ſich 
Francs und die Zahl der Unterſtützungsgeſuche beläuft ier 
auf 6675. — Die als Sengtsmitglieder zur Seſſion Be 
eingetroffenen Kardinal⸗Erzbiſchöfe haben in Luxemburg „ 
litionen ihrer Diöceſanen zu Gunſten der weltlichen en 
ſchaft des Papſtes niedergelegt. — Man ſpricht von d. 
unverzüglichen Einberufung jämmtlicher zur Reſerve 
laubten Soldaten. — In Chalons foll ein Lager von 60% 
Mann gebildet werden. — Gegen das Verbot des Krieg 
miniſters, in den Kaſernen und in den Forts um Pal, 
Meſſe zu leſen, hat der Kardinal⸗Erzbiſchof von Paris A 
ciell reklamirt. en 
Die Mitglieder der franzöſiſchen Miſſion in Aby lingen 
ſind am 28. Dezember in Zoula angekommen. Dieſer ae 
im rothen Meere iſt unweit Maſſoma gelegen. Der a | 
Theodor hatte ihnen einen Offizier entgegen geſchickt, item. 
fie nach Gondar, der Hauptſtadt von Abyſſinien, zu ode 
Eine Ehrengarde von 1500 Mann follte ihnen das Gele 
bis Zabach geben. w 
Wie der Grundſatz der gleichen Berechtigung in der uche 
zöſiſchen Armee in Beziehung auf die Juden praliich; 
Anwendung gefunden hat, ergiebt ſich aus der Zahl der 7 
diſchen Offiziere. Es ſind deren bei der nfanteg, 
8 Stabsoffiziere (davon einer Corpschef), 30 Capitainf 14, 
Ober: und 28 Unterlieutenants, bei der Kavallerie 3 
offiziere, 7 Capitains, 12 Ober: und 16 Unterlieutend 
bei der Artillerie 4 Stabsoffiziere, 8 Capitains, 12 Li 
nants und 3 andere Offiziere, beim Genieweſen 2 Star. 
offiziere, 9 Capitains, 7 Lieutenants, 1 Militairintendal 
und 7 Unterintendanten, und außerdem 9 Offiziere in 77, 
Militairverwaltung, 2 im Generalftabe, 2 in der Gendar 
merie, 47 Militairärzte und andere Sanitätsbeamte. 2 
jüdiſche Bevölkerung in Frankreich beträgt nur 100,000 Selen 1 
ſie hat daher einen verhältnißmäßig größern Antheil an ches 
Oſſizierſtellen als alle andern Konfeſſionen. Ein Glei 
iſt bei den Unteroffizierſtellen der Fall. | 8 


Spanien. 0 


Madrid, den 1. März. Die Armee in Afrika wird 
in Bewegung ſetzen und ohngefähr 6000 Maulthiere mit 


P 


ne, 
tes 


führen 
um das Vas Geſchwader wartet nur auf günſtige Witterung, 
D der Abardemen der marokkaniſchen Häfen fortzuſetzen. 
n, donnells iſt durch die baskiſche Diviſion verſtärkt 
als die Aieſtder Winter iſt in dieſem Jahre viel ſtrenger, 
Äind mit ten Leute ſich erinnern. Die Berge um Madrid 
Die man dee bedeckt und Schneegeſtöber kommen vor, 
Valencia de in Deulſchland nicht befier haben kann. In 
andel., d Andaluſien klagt man, daß die Kälte alle 
habe. In N . Orange⸗ und Zuckerrohrpflanzungen vernichtet 
nie unter 3 alencia iſt ſeit Menſchengedenken die Temperatur 
ſind mehrer rad R. Wärme gefallen, aber in dieſem Winter 
„ geweſen. de Tage hintereinander 3 und mehr Grade Kälte 


* 


in der Nac u Madrid iſt ſogar einige Male der Monzanares 
Menschen acht gefroren. In den nördlichen Provinzen ſind 
geblieben. im Schnee umgekommen und Diligencen ſtecken 


Turin drr een. 
präffdent Gden 29. Februar. Der König und der Miniſter⸗ 
— Die 80 raf Cavour ſind wieder in Turin angekommen. 
glace And tung Frankreichs wegen der Einverleibung Sa: 
gleichzeiti Nizzas erregt um ſo größere Senſation, als 
— Na „Frankreich die Einverleibung Toskanas verwirft. 
unter * 25 „Tempo“ ſollen bis zum 1. April 180000 Mann 
wurden Ro affen ſtehen. Mit franzöſiſchen Unternehmern 
Militäpejiggntratte zur Lieferung beträchtlicher Quantitäten 
Nachri v n für die ſardiniſche Armee abgeſchloſſen. Die 
Pavia beftän der Bildung eines franzöſiſchen Lagers in 
über Aleſſa igt ſich. Gleichzeitig wird die ſardiniſche Armee 
überall zur ria nach Caſale gehen, um in Mittelitalien 

w Turin Hand zu ſein. 

gni's hab den 5. März. Die Funktionen Buoncompa⸗ 
en durch die Zuſammenberufung der Wahlkörper 
A Graf Cavour ſoll auf die letzte franzöſiſche 
antwortet haben: Sardinien wünſche die Anſich⸗ 
us zu realiſiren, aber fie böten große Schwie⸗ 
N ardinien ſei zwar nicht gegen die Autonomie 
a ahne würde aber Toskana nicht zurückweiſen, wenn 
Graf Ca Bene Votum der Einverleibung günſtig fei. — 
; roß machte bat unterm 24. Februar ein Circular an die 
et zu M gerichtet, betreffend die Verhaftung ſolcher Per: 
4 dans 9 haben 
ſolche Aoteſtirt 


Toskana 


& 
2: 


ſtes Ioragıtd 
e Hen stange gewaltſam zum Schweigen gebracht. 


ſe 
9 vi Stund ee. 
16 unterzeichnet iter verweigerten die Steuern. 


d Ne 
Aug —.— effen fortwährend Oeſterreicher in Ancona ein. 
ausgeſchiſf. d ſonſtiges Kriegsmaterial wurden in An⸗ 
er . 
b uber Zunahme der 
zeugt, 
g 1 


eihäftigt, — ‚un 
ſche 3 die neueſten Vorſchläge, die die 
wegen Abtretung der Romagna von dorther 


Dr UAE — 
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gemachten Zumuthungen zurückgewieſen worden. Der Papft 
ſoll durchaus entſchloſſen ſein, ſich von einer e 
a fern zu halten, welche von einer Ehrenpräſident⸗ 
chaft des Papſtes ihren Ausgang nimmt. — In Rom 
dauert die Gährung fort. Acht Studenten wurden relegirt; 
dies hat jedoch ſo wenig gefruchtet, daß bereits neue Un⸗ 
ruhen der Studenten erfolgt ſind. In Gubbona fand eine 
Annexions⸗Kundgebung, jedoch von keiner ſonderlichen Er: 
heblichkeit, ſtatt. — Der Papſt hat den religiöſen Kongre⸗ 
gationen in der Romagna die Weiſung ertheilt, ihre N 
thümer zu verkaufen und das daraus gelöſte Geld in päpſt⸗ 
lichen Renten oder ſpaniſchen Papieren anzulegen. Um nicht 
als Grundeigenthümer zu erſcheinen, machen die Jeſuiten 
auch in den Marken und in Umbrien alle ihre Liegenſchaf⸗ 
ten zu Gelde. 


Srafbritannien und Irland. 


London, den 24. Februar. Dem ſchon ſo oft vorgekom⸗ 
menen Uebelſtande vorzubeugen, daß angeworbene Rekruten 
mit dem empfangenen Handgelde deſertiren, um ſich wieder 
bei anderen Regimentern anwerben zu laſſen, hat das Ge⸗ 
neral⸗ Oberkommando beſchloſſen, daß kein Handgeld weiter 
verabfolgt werde. Der Rekrut erhält eine vollſtändige Aus⸗ 
ſtattung. Iſt ſein Benehmen während der erſten drei Dienſt⸗ 
jahre lobenswerth geweſen, ſo erhält er eine Medaille und 
einen Pence tägliche Zulage, und in dieſer Weiſe dieſelbe 
Belohnung nach Ablauf weiterer drei Jahre, ſo daß ein 
Soldat, der 21 Jahre gut gedient hat, auf 7 Medaillen und 
einen täglichen Sold von 2 Shill. 2%, Pee. Anſpruch baben 
würde. — Die Geſammtmacht der von Oſtindien nach Ching 
geſchickten Truppen beträgt 5500 Mann europäiſche und 4600 
eingeborene Soldaten. 


London, den 5. März. Im Unterhauſe hat Lord Ruſ⸗ a 


ſell die Bill zur Verbeſſerung der Geſetze über die Volks⸗ 
vertretung in England und Wales (Reformbill) einge⸗ 


bracht. Die Bill gelangte zur erſten Leſung und die zweite f 


ſoll in 14 Tagen ſtattfinden. 


Amerika. 9 


Newyork, den 19. Februar. Die letzten zum Tode per 
urtheilten Genoſſen von Brown in der Harpers⸗Ferry⸗An⸗ 
gelegenheit, Stevens und Hazlitt, ſollen am 16. März ge⸗ 
henkt werden. — Der Dampfer „Hungarien“ iſt gänzlich 
verloren und alle auf demſelben befindlich geweſenen Paſſa⸗ 
giere ſind ums Leben gekommen. — Im Senat der Vereinigten 
Staaten wird die Frage wegen Zulaſſung von Kanſas als 
Unionsſtaat verhandelt. -- Lord Lyons ſoll dem General Caß 
am 16. Februar die Vorſchläge der engliſchen Regierung wegen 
Ordnung der San Juan⸗Frage überreicht haben. 


Afien. 

Kochinchina. Briefe aus Saigun vom 2. Januar melden, 
daß der Contre⸗ Admiral Page ſich in Kambodſcha befand. 
Die zur Vertheidigung der Stadt und Flußmündung errich⸗ 
teten Arbeiten waren faſt vollendet und ſollten mit den den 
Anamiten abgenommenen Geſchützen ee werden. Man 
war im Begriff, Truppentheile aus Eingeborenen zu bilden, 
unter denen ein Viertel der Offiziere ebenfalls Eingeborene 
ſein können. Ein Sohn des vor einem Jahre in Tongking 
als chriſtlicher Märtyrer hingerichteten Mandarins Sim Sin 
wurde zum Unterlieutenant ernannt. Mit dem 20. Januar 
ſollte der Hafen von Saigun den fremden Flaggen geöffnet 
werden. Die Eingeborenen zeigen ſich günſtig und die Zu⸗ 
kunft des Hafens, namentlich in militäriſcher Beziehung, 
ſcheint geſichert. 


* 


* Todesſtreich empfangen zu haben. 


S 


Dermiſchte Rachrichten. 

Dem emeritirten Lehrer Juſt in Alt⸗Wohlau, welcher 
im Dezember v. J. fein 50jähriges Jubiläum als Gerichts: 
ſchreiber feierte, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. Der Jubilar war 42 Jahre Lehrer, ſein Vater 51 
und ſein Großvater 58 Jahre. : 
Hannover, den 24. Februar. Ein außerordentlicher 
Krankheitsfall, ein ähnlicher, wie er kürzlich einen heſſiſchen 
Soldaten bei Frankfurt betroffen, erregt hier in dieſem Au: 
genblick, beſonders in ärztlichen Kreiſen, großes Intereſſe. 
Ein hieſiger Muſikus kam am Mittwoch Nachmitlag nach 
Hauſe und legte ſich, über Unwohlſein klagend, aufs Sopha. 
Bald darauf erſtarrte der Körper und iſt bis jetzt völlig 
leblos geblieben. Alle Mittel, Leben und Bewegung in 
demſelben zurüdzurufen, find erfolglos geweſen, auch ein 
Aderlaß hat die gewünſchte Wirkung nicht gebabt, obwohl 
demſelben Blutung gefolgt iſt. Die Glieder ſind gelenkig, 
im übrigen gleicht der Körper einem todten. 


Der Armenpfleger von St. Jacob. 


Erzählung von Franz Lubojatzky. 


(Fortſetzung.) 

Frau Helene erkannte beim Eintreten ſogleich den Zu⸗ 
ſtand, in welchen ihn die durchſchwelgte Nacht verſetzt hatte, 
aber vielleicht war ihr derſelbe grade günſtig, Eindruck 
auf ſein Herz zu machen. Sie eilte mit ausgebreiteten 
Armen auf ihn zu. „Mein lieber, lieber Fritz, heute am 
Neujahrstage bin ich ein recht fröhlicher Glücksbote für 
Dich!“ rief ſie. „Denke Dir nur die Freude, unſere kleine 
Herzens⸗Lucie wird wieder geſund; der ruhige Schlaf iſt 
dieſe Nacht bei ihr eingetreten, von dem der Doctor ge- 
ſprochen hat.“ 

„So, nun das iſt ja recht dat antwortete Fritz kühl, 

bia brauchſt Du nicht mehr bei ihr zu wachen. Es hat 
Dich ſehr mitgenommen.“ 

Frau Helene hätte vor Weh aufſchreien mögen, den 
Vater ihres Kindes, den Mann, an deſſen Herz Gott ſie 
und das Kind gewieſen, dieſe frohe Nachricht mit einer 
Gleichgültigkeit aufnehmen zu ſehen, als ob von einer ihm 
ganz fern liegenden Sache die Rede ſei. Sie bezwang ſich 
jedoch, ſo ſchmerzlich ihr auch die Ueberzeugung war, wie ſehr 
ſein unſeliger Hang die beſſeren Gefühle ſeines Herzens 
überwuchert habe, und fragte, mit der Hand ſanft über 

ſeine glühende Stirn ſtreichend: „Iſt das nicht die ſchönſte, 
herrlichſte Glücksverkündigung, die ich Dir heut zum Neu⸗ 
jahr bringen kann? Du liebſt ja Lucie, wie ich ſie liebe.“ 
„O ja . o ja .. wie geſagt, es iſt recht gut, daß 
ſie ruhig geſchlafen hat.“ 4 j 
' Nenn elne Kant wie niedergeſchmettert vor ihm; fie 
war für den Augenblick keines Wortes mächtig; ihr Glaube 
an ihn ſchien von der offenbaren Theilnahmloſigkeit, die 
er bei einem ihm ſo nahe angehenden hoffnungsvollſten 
Ereigniſſe, von dem ſie ſich ſo ſehr beglückt fühlte, einen 
Ihr Mann vermeinte 
jedoch, weil ſie ohne zu reden ſtehen blieb, ſie erwarte 


5 * von ihm eine Beſchreibung des Sylveſterballes, und da 
dDieſer Gedanke fo ganz mit feinen, heitern Erinnerungen 
pharmonirte, jo ergoß er ſich über dieſen, ihm höchſt ange⸗ 
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nehmen Gegenſtand in einer warmherzigen Schilderung | | 
welche für feine Gattin ein wahrhaft feen ref 
Contraſt gegen feine kurz vorhergehende Gleichgültig 
war. 


Und in lautes Lachen ausbrechend, rief er: 
wiſſen Alle, daß ich mich immer nobel zeige. Was mam 
mir's aus, wenn ich ein paar Dutzend Flaſchen Chant g 
pagner ſpendire! Nichts, nichts! Wo ich bin, muß Laß, 
und Vergnügen fein; das iſt die Würze des Lebens 
ein heiteres Liedchen trällernd, ſchloß er ſeine Erzabh 
von den Freuden des Balles, aus deren Ende ſich na 
nehmen ließ, daß er das Amüſement jedenfalls theuer 9 
nug bezahlt habe. 2 

Immer noch ſchweigend ſtand ſeine Gattin vor ihm: 
aber da rollten plötzlich Thränen über ihre von vielen 
Kummer gebleichten Wangen. Re. 

Fritz ſah das. In feinem Taumel gerieth er auf den 
Gedanken, es ſchmerze ſie, daß ſie dem Balle habe 
bleiben müſſen; ihr die Wangen küſſend, ſagte er in eine. 
herzlichen Tone: „Weine nicht, Helene ... das verdirh 1 
die Augen. Das Kind wird wieder geſund und Du kan 
nun die Caſinobälle und die Redoute mitma hen.“. 

„Fritz! Fritz!“ rief die Frau auf's Tiefſte von diesem 
ihn leitenden Mißverſtändniſſe erſchüttert ... „wie tie 10 
niedrigſt Du mich! Die Thränen, die ſo unwillkührli 1 
meinen Augen entfielen, galten ja nicht dem Kummer, den 
dee Ballfrende verluſtig geworden zu ſein .. 5 
’ 10 icht?“ fragte Fritz erſtaunt .. „nun wem denn 
onſt?“ 

„Sie ſind mir von dem großen Schmerze aus eprehl 
daß Dein Kind Dir nichts, die ſchnell dahin rau chenden 
Vergnügungen Dir aber als das Höchſte gelten,“ ana", 
tete Frau Helene. „Für die 1 Hoffnungsbotſchaft von 
Luciens nun zu erwartender Geneſung fandeſt Du nur 15 u 
kühles: So? Nun, das ift ja recht gut... aber für d 

Erinnerung an den Ball... * 8 

„Schweig!“ fiel ihr jener unangenehm überraſcht in die 
ſtrafende Rede . „ich bin nicht in der GENE de 
eine Bußpredigt anzuhören; ſolchen Neujahrswunſch braum. 
ich nicht, kann ich dafür, daß die Kleine krank gewong er 
2 Verlangſt Du etwa, daß ich mich deshalb von au, 

eſellſchaft losreißen ſoll? Kinder werden leicht kran 


aber 8 
Aug dad echt wieder geſund. Ich bin nicht ſo ſehr in 
Voraug eweſen, wie Du, weil .. nun, weil ich 
ern würd „daß ſich's mit der Kleinen bald wieder 
darum üb e. Ja, ja, das war als gewiß zu erwarten, 
das ma erraſchte mich Deine Nachricht nicht jo ſehr . 
brechen. 8 u mir zu einem wer weiß wie großen Ver⸗ 
mit cbracht u haſt mich recht häßlich in meiner vom Balle 

en 5 en guten Laune geſtört.“ 
ſchuhe anne folgte, während welcher er ärgerlich die Ball— 
5 Oelek und in die 8 fuhr. 

7 9 enüber elene fühlte, daß ſeine Art und Weiſe, ſich ihr 
da er Iren rechtfertigen, das offenbarſte Bekenntniß ſei, 
ung at en, ihn erbitternden Vorwuf trotzdem als nicht 
in ſeiner een habe, und auf dies Gerechtigkeitsgefühl 
„Fritzl eele vertrauend hob fie mit fanfter Stimme an: 
mir nur aß mich zu Dir ſprechen. Ich bitte Dich, gönne 
Ja am Benz nige Minuzen Gehör. Alle Menſchen haben 
fannft, gem des Neufahrs Wünſche und Bitten... Du 
ich Di. u darſſt es mir nicht abſchlagen, zu hören, was 
Glück“ was ich mir wünſche zu unſerm beiderſeitigen 


„Mei 

um ze n khalben . aber beeile Dich .. ich muß ſchlafen; 
na Ven Vormittags fahr ich zum Oberförſter Wanke 
laden, zu dorf; er hat die ganze Jagdgeſellſchaft einge 
ſehr übel einem Hirſchſchmauſe ... der Mann würde es 

teifi nehmen, wenn ich mich ſäumig dabei einſtellte.“ 
an Frau Hale auch das wieder mit eiskalter Todtenhand 
Tages wie mie Herz. Das Verleben eines jo wichtigen 
mehr auf eujahr in Mitte der Seinen übte keinen Reiz 
glücklicher ihn aus; unter Fremden fand er ſich wohler, 
wenig ſie 1 Dos ſchwer auf ſie fallende Bewußtſein, wie 
n dertimd nd fein Kind ihm geworden ſei, mußte ſie jetzt 

i 3 und unterdrücken, und ſie that es, wenn 
m geſu 75 kummervoller Seele. Dann redete ſie von 
zwei Jahr nkenen häuslichen Glücke, wie es in den erſten 
von ihrer en ihrer Ehe geweſen und wie es jetzt ſei, und 
man feine urcht, daß ſeine Lebensweiſe und die Art, wie 
er ſtehuent Feigebigteit bei den luſtigen Geſellſchaften, die 
werde, . auszubeuten wiſſe, ſeinen Ruin herbeiführen 
entziehe rg feine Aufſicht und Leitung feinem Geſchäft 

i ſich auf die Ehrlichkeit feiner Leute verlaſſe. 
tenden Raich in helles Gelächter aus. „Dem zu befürch⸗ 
Deine Born iſt ſchon ein Riegel vorgeſchoben, da kommt 
Jahre bin Ind zu ſpät!“ rief er. „Seit einem Viertel⸗ 
Wolltämmech Mübeſtger der großen, erſt erbauten, mit 
„Dus⸗ ei verbundenen Streichgarnſpinnerei zu Lendahl.“ 


„ U 4 
fen: Sr Dir das fo auffällig? Pah! das Einzelge 
kaheſamedeb de man möchte wie ein Hund an der Kette 
liebe die et dabei liegen .. nicht mein got das! Ich 
die Tant gde den .. Nach dem Dreikönigsfeſt beginnt 
Maſchinen eit unſerer Fabrik. Bis dahin find ſämmtliche 
fe haben die wir direct aus England und Belgien be- 
chafft. Der aufgeſtellt, alle nöthigen Vorräthe herbeige- 
tra en, als Fabrik Antheil wird mir achtfach ſo viel ein⸗ 
N 1 ei bisheriges Geſchäft.“ 
als ſie ihre B. wußte wirklich nicht, was ſie ſagen ſollte, 
efürchtung ſo unerwartet aus dem Felde ge⸗ 
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ſchlagen ſah. Sie hatte ihn dem Untergauge entgegeneilen 
gewähnt und er war noch ſo wohlhabend, ſich bei einem 
ſolchen, viele Mittel umfaſſenden Etabliſſement zu betheiligen. 

„Das hab ich freilich nicht gewußt,“ ſagte ſie .. wie 
iſt denn das fo ſchnell gekommen?“ 

„Oh, das machte ſich raſch. Einer der beiden Unter⸗ 
nehmer ſtarb; ich ließ die gute Gelegenheit nicht von der 
Hand, trat für ihn ein, zahlte ſeinen minderjährigen Erben 
abſchläglich 30000 Thlr. aus und verpflichtete mich gerichtlich, 
die noch übrig bleibende Summe von gleicher Höhe im 
Verlaufe eines Jahres nebſt den entſprechenden Zinſen an 
ſie zu zahlen.“ 

„So reich biſt Du, Fritz?“ rief Frau Helene erſtaunt. 

„Ich nicht ... aber Andere,“ antwortete er ſcherzend. 
„Iſt die Spinnerei erſt im Gange und man ſieht, wie 
ſie rentirt, iſt es leicht, Kapitalien zu leihen. Das macht 
mir keine Sorge. Jetzt laß mich aber, ich muß ſchlafen. 
Der Oberförſter würde verdammt grob werden, wenn ich 
ein ſchläfriges Geſicht mit hinausbrächte.“ 

Frau Helene zögerte zu gehen. 

„Willſt Du noch etwas?“ fragte er. 

„Ach ja, noch Zweierlei.“ 

„Du ſetzeſt meine Geduld recht auf die Probe. Nun, 
mache raſch.“ 

„Wirſt Du einen Augenblick vorher, ehe Du fortfährſt, 
zu Lucien kommen?“ 

„Ja doch, ja! Was noch?“ 

Frau Helene trat dicht an ihn heran, ergriff ſeine Hand 
und bat: „Fritz, ehe Du ſchlaͤfſt, bete zu Gott, daß er 
in dieſem neuen Jahr ...“ 

„Was das iſt!“ unterbrach er ſie unwillig, ihr ſeine 
Hand entziehend ... „ich glaubte Wunder was heraus- 
kommen ſollte. Laß mich jetzt ſchlafen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


—gu— — ä Eü—̃——— 


Chronik des Tages. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent hat mittelſt 
eines überaus huldvollen Handſchreibens dem Erb⸗Ober⸗ 
Landmundſchenk, freien Standesherrn Grafen Henckel von 
Donnersmark Greellenz aus Anlaß feines 89. Geburts⸗ 
tages die Brillant⸗Inſignien des Schwarzen Adlerordens zu 
verleihen geruht. 
Hirſchberg, den 8. März 1860. 


In Folge einer Datum ⸗Verwechſelung hat der hieſige Ge⸗ 
werbe⸗Bereins⸗Vorſtand die am 5. Mär. nach dem Wbeits⸗ 


Kalender feſtgeſtellte Gewerbe⸗Vereins⸗Sitzung anf den 12ten 


März c. verlegt. — Am 3. März vor Jahresfriſt wurde in 
der Stadt Hirſchberg Gaslicht eingeführt, wofür den Förde⸗ 
rern des Unternehmens, Agent Albert Neumann, Eiſen⸗ 
gießerei⸗Beſizer William Holmes und Kaufmann Bour⸗ 
ſchutzki öffentlich Dank gebührt. F 

Geſtern iſt die hohe miniſterielle Genehmigung zur Abhal⸗ 
tung einer Thierſchau und Berloofung in dieſem 
Jahre dem hieſigen landwirthſchaftlichen Vereine überſendet 
worden und wird Letzterer wohl nächſtens darüber das Nähere 
veröffentlichen. 8 

In unſerm Thale und auf unſerem Gebirge ift eine außer⸗ 
ordentliche Maſſe Schnee gefallen. Die Poſten kommen 


mehrere Stunden ſpäter an und der Verkehr war von vielen 
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Ortſchaften aus gehemmt; demnach herrſcht bei uns voll⸗ 

ſtändiger Winter. Möge uns nicht ein ſchnelles Thauwetter 

heimſuchen, ein Austreten unfrer Gebirgswäſſer wäre dann 

unvermeidlich. — 

— —— — —— EEE LE EEE EEE 
Muſikaliſches. 

‚Der Königliche Muſik⸗Direktor, Ritter ꝛc., Herr Bilſe in 
Liegnitz hat die freundliche Zuſicherung gegeben, binnen Kur⸗ 
zem auf dem neu hergeſtellten großen und geräumigen Saale 
des Brauereibefigers Siegert zu Alt⸗Schönau mit feiner 
Künſtler⸗Kapelle ein Concert zu veranftalten. Der Beſuch 
dieſes in Ausſicht ſtehenden Concerts, worüber ſeiner Zeit 
nähere Angaben erfolgen werden, wird hiermit Kennern und 
Freunden von guter Muſik angelegentlichſt empfohlen. Be⸗ 
züglich der Localität wird bemerkt, daß dieſer Saal für mehr 
als 300 Perſonen, resp. Zuhörer, bei einer Einrichtung von 
Sitz⸗ und Stehplätzen hinlänglich Raum hergiebt. 


Familien Angelegenheiten. 
Todesfall: Anzeigen. 

1600. Mit tiefbetrübten Herzen zeigen wir Freunden und 
Bekannten den heute früh um 1 Uhr erfolgten Tod unſeres 
theuern Gatten und geliebten Vaters, des hieſigen Freiſtell⸗ 
beſitzers, Webemeiſters und Kirchenvorſtehers 

8 Benjamin Ehrenfried Mann 
hierdurch ergebenſt an. Nach kurzen Leiden ging er durch 
einen ſanften Tod zum beſſern Leben ein. 

Streckenbach den 6. März 1860. 

25 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Sonntag den 11. März, Mittags um 1 Uhr, findet die 
Beerdigung ſtatt. 
1618. Tief betrübt machen wir allen lieben Freunden und 
Verwandten, nah und fern, die ſchmerzliche Mittheilung, daß 
es dem himmliſchen Vater gefallen hat, unſern lieben kleinen 
Sohn Johann Carl Martin f 
am 4. März c., Nachm. 1%, Uhr, nach mehrwöchentlichen 
ſchweren Leiden am Zahnhuſten, 10 Monate 15 Tage alt, 
zu ſich zu rufen. 

Um ſtille Theilnahme bitten freundlichſt 

Welkersdorf den 5. März 1860. 
C. Sturm und Frau. 


1659. Wehmüthige Erinnerung 
estage meines am 11. März 1859 zu Schönber 
uns verſtorbenen theuren Onkels 8 


Herrn Franz Richter. 


8 naht der Tag, es naht die ſchwere Stunde, 
85 Gul Dich, Theuerſter, von uns nahm. 
Aufs neue blutet nun die tiefe Wunde, 
Aufs neue füllt das Herz der bittre Gram. 
Ein Jahr verſchwand, ein Jahr voll Schmerz und Trauern, 
Seit man Dich trug aus Deines Hauſes Mauern. 


Ach wie ſo treu in Deinen Lebenstagen 

aſt Du für mich geſorgt 3 jeder Zeit; 

ie liebend hat Dein Herz für mich geſchlagen f 
Und nun brach es der Tod — welch' bittres Leid! 
95 das Gedächtniß Deiner Lieb’ und Treue 

eckt jeden Morgen mich zum Schmerz aufs neue. 


— 


O faſſe Muth! rufſt Du aus jenen Höhen: 
Vertraue Gott! glaub er verläßt Dich nicht. 

Es tröfte Dich ein a Wiederſehen, 5 
Dies halt' Dich aufrecht, wenn Dir Muth gebri cht. 
Wir werden liebend frob uns dann umfaſſen, 
Wenn einſt auch Du mußt dieſe Welt verlaſſen. 


Pauline Töpfer, geb. Nichten! 


Worte tiefer Wehmuth g 
am Grabe des verſtorbenen Haus: und Aceerbeſitzers 


Johann Benjamin Leupold 
in Schwarzbach, 
geb. den 19. Novbr. 1800, geſtorben den 29. Februar 1 


Schlaf wohl, du Theurer! viel zu früh geſchieden 
Biſt Du uns Allen, die wir je hienieden 
Dein Freundesherz — das treue — nur gekannt. 
Drum klagen wir auch laut um Dich und weinen 
Voll Wehmuth mit den tiefgebeugten Deinen, 
Vom Schmerz der ſchnellen Trennung übermannt. 
Wohl ſind gerecht um Dich die bangen Klagen, 
Wer Dich gekannt, der weiß und muß es fagen: 
Dein Herz war edel, Deine Thaten gut; 
Drum werden Deiner wir allzeit gedenken, 
u Deiner Ruhſtatt oft die Schritte lenken, 
is einſt auch unſer Leib im Grabe ruht. 
Dann aber eint in jenen beſſern Höhen 
Auf ewig uns das frohe Wiederfehen. 
Schwarzbach, den 8. März 1860. 
Eine tieftrauernde Schweſt ert 
en ng ee — 


1607. Nachruf 
an unſere liebe vollendete Gattin, einzige Tochter und 
Schweſter, die Frau 


Marie Eliſabeth Seidel geb. Ulber 


zu Alt⸗Reichenau. 


Sie ftarb als Wöchnerin den 10. März 1859, im Alter von 
27 Jahren 7 Monaten 26 Tagen. 


Trauernd denken Deiner wir im Herzen, | 
Deine Wallfahrt fand fo früh ihr Ende! | 
Doch die durchgegrabnen Jeſushände 
Haben Dich entbunden aller Schmerzen. 
Ewig ſtrahlen Dir die Himmelskerzen, 
Und wohin Dein Auge dort ſich ebe 
Strömt Dir Wonn und Friede zu ohn Ende 
Und es klingt Dein Troſt an unſre Herzen: 
Weinet nicht! ich ruh in Jeſu Armen, 
Ach! und wie Ex mich ad Sturm und Wogen 
at hinauf an Seine Bruſt gezogen, 
ird auch Euch vollenden Sein Erbarmen. 


Jeremias Seidel, Bauergutsbeſitzer in Alt⸗Reichenau, 
als Gatte. 


Friedrich Ulber, Bauergutsbeſitzer und Kirchenvorſteher N 
zu Quolsdorf, nebſt Frau, als Eltern. 
Wilhelm Ulber, als einziger Bruder. 


1581, 


25 Jahrestag Wehmüthige Erinnerung 


ra 


R er Frau 
Eliſabeth Seidel, geb. Ulber, 


geliebten Ehegattin des Freibauergutsbeſitzer 
Sie ſtarb ae emias Seidel 15 Alt Reichenau. 


2 von 27 Jahren 7 Monaten 20 Tagen. 
8 285 Jahr ſchläfſt Du nach Gottes Willen, 


Um den ſind der Thränen viel im Stillen 
No da Du uns fo lieb und werth. 
A 


ch fließen f f 4 5 , 

n u ſie, die Thränen Deiner Lieben, 
Jog dir Gruft, die . Staub umſchließt; 
Dein Geil wohl, Du biſt gelangt zum Frieden; 


t lebt da, wo keine Thrane fließt. 


waren vi 
Die Dien viel der ſchmerzenvollen Stunden 
Mehr jung zahlt zuletzt im Erdenthal! a 
Dort oben der Freuden, die Du ſchon empfunden, 


Das g jenſeits in dem Himmelsſaal. 
Du N uns Troſt, wenn wir an Dich gedenken, 
Und wird ders, das es fo gut gemeint. 
nn w der Herr auch uns den Frieden ſchenken, 
15 verden ewig wir mit Dir vereint. 
eichenau, den 10. März 1860. 
Erneſtine Seidel, als Schwägerin. 


— Karl Gottlieb Seidel, als Schwager. 


1559, 5 * 
ee been und 
Johann Chriſtoph Herold 
zu Ober⸗Waldau. 
Geſtorben den II. März 1859. 


Solf der Monden ſind geſchwunden 
Ih gebrochen ſchon Dein Herz; 
Bra welch' bange, ſchwere Stunden 
Ae uns der Trennungsſchmerz! 
Wel noch zeiget Gram der Blick, 
zerſtört der Tod das Glück. 


Sehe ſind des Hauſes Räume, 
ie u Haupt und Vater fern; 
Sind n Herbſt entlaubte Bäume 
Der uns fahrt ar ieh 1 8 
rte, Freuden ſchu 
Treu als Vater im Beruf. 


Pede Dir! o Gatte, Vater, 

Der um uns ſich treu gemüht, 

Anf uns war der treuſte Rather; 

Me re Liebe Dir entglüh't! 

& a Du im ſtillen Hain 

9 en nun recht glücklich fein! 
e 


Aa baft Du überwunden 
Was“ was das Herz bewegt, 
Treuein trüben Lebensſtunden 
Au ven Vaters Sorge trägt. 
Sn des Todes düſt res Bild 
nun lieblich Dir enthüllt. 


e des Todes unſrer geliebten Schwägerin, 


en 10. März 1859 als Wöchnerin, in dem Alter 


erz, fo ſanft im kühlen Schooß der Erd', 


ıng 
es Gatten und Vaters, des Gaſtwirths 


Schlummre ſanft! ein weiches Bette 
Mög’ für Dich die Erde fein 

Und uns Deine Ruheſtätte 

Heilige Erinn'rung weihn. 

Alles ſei Dir aufgethan, 

Gott im Heiligthum zu nah'n! 


Hoffend woll'n wir aufwärts ſchauen, 
Weil der Erde Schmerz uns drückt; 

Da des Todes dunkles Grauen 

Uns das Liebſte hier entrückt. 

Oben wird einſt froh vereint, 

Was im Trennungsſchmerz hier weint. 


1594. Dem Andenken 
der verwitlweten Frau Erbſcholtiſei⸗Beſitzer 


Maria Noſina Scholz geb. Feiſt, 


geſtorben zu Gränowitz am 10. März 1859, in einem Alter 


von 65 Jahren 5 Monaten. 


Bald wird des Frühlings Hauch die Welt durchdringen 
Und friſches Grün ſproſſt aus der Erde Schooß, 
Doch Dich wird uns kein Lenz mehr wiederbringen, 
Die Du gebettet liegſt dort unter m Moos: 

Kein Erdentag! und doch — o Troſt! erſcheint 

Ein Augenblick, der uns mit Dir vereint. 


Wir klagen noch mit thränenfeuchten Blicken, 
Daß Du für uns ſo früh verloren biſt, 

Du aber lebſt im ſeligſten Entzücken 

Am Throne deſſ', der Dein Erlöſer iſt, 

Auf den Du Deine Hoffnung ſtets ra 
Bis Deine Zeit verronnen auf der Welt. 


Gar manche Prüfung hieß der Herr Dich tragen, 
Heiß war der Weg und müh voll Deine Bahn, 
Der Tod hat tiefe Wunden Dir geſchlagen, 

Doch blieb Dein Ziel das ew'ge Kanaan; 

Dort finden wir dereinſt, Du Theure, Dich, 

Und preiſen mit Dir Chriſtum ewiglich. 


Ein liebevolles Herz warſt Du den Deinen, 
Das immerdar nur für ihr Glück bedacht, — 
Und Deine Kinder, Deine Enkel weinen, 

Daß Dich ſo ſchnell verhüllt des Grabes Nacht, 
Daß Dir ſo früh das Aug' im Tode brach, 
Und Du jo bald dem Gatten ſolgteſt nach. 


Auch werden wir Dein Bild im Herzen halten, 
So lang’ uns Gott geſteckt den Pilgergang; 

Bis wir im Tod erblaſſen und erkalten, 
Gedenken Deiner wir in Lieb und Dank. 

Bis wir auch einſtens zu der Ruh der Frommen, 
Zu Dir und den verklärten Lieben kommen. 


Louiſe Viertel geb. Scholz, 
Henriette Dee geb. Scholz, 
Auguſte Rudolph geb. Scholz, 
Juliane Springer geb. Scholz, 


Eduard Viertel in Baritſch, . 1 
ne. 


Benjamin Rudolph in Gränowitz, 
nebſt 12 Enkelkindern. 


Die Wittwe und vier Kinder. 


als Töchter. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakouus Finſter 
(vom II. bis 17. März 1860). 


Am Sonntage Oculi: Hauptpredigt und Wochen: 
Communion: Herr Subdiakonus Finſter. 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


Dienſtag nach Oculi. 
Faſtenpredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
era 
7 Hirſchberg. D. 6. März. Friedrich Wilh. Anforge, Weber 
in Grunau, mit Johanne Beate Hain dal. 

| Boberröhrsdorf. D. 5. März. Joh. Karl Auguſt Eng: 
5 Sale Häusler in Schwarzbach, mit Johanne Tugendreich 
3 üttler. Es 3 f 
f Landeshut. D. 27. Febr. Iggſ. Friedrich Wilh. Niepel, 
2 Bürger u. Maler, mit Frau Charlotte Johanne geb. Anforge. — 
3 Iggſ. Karl Theodor Lademann, a de Schwarz⸗ 

waldau, mit Igfr. Auguſte Pauline Ernſtine Markſtein. — 
| ale Karl Kluge zu O.⸗Schreibendorf, mit Johanne Juliane 
0 Hartmann dal. RR EL b 
Goldberg. D. 21. Febr. Herr Friedrich Kühn, Gutsbeſitzer, 
[. mit Igfr. Karoline Järſch aus Wolſsdorf. 
- Geboren. 

Hirſchberg. D. 16. Febr. Frau Inſtrumentenbauer Ror⸗ 

dorf e. S., Paul Jacob Alfred. — D. 18. 22 Schmiedemſtr. 
N 


— 


Burghardt e. T., Anna Maria Klara. — D. 23. Frau Schuh⸗ 
machergeſell Radwitz e. S., Ferdinand Hermann Julius. 

Grun au. D. 19. Febr. Frau Inw. Käſe e. T., Johanne 
Henriette. 8 

Kunnersdorf. D. 23. Febr. Frau Inw. Geisler e. T., 
Chriſtiane Amalie Bertha. — D. 1. März. Frau Inw. Moſig 
e. S., Ernſt Heinrich. 

chwarzbach. D. 14. Febr. Frau Gärtner Bresler e. T., 
Henriette Auguſte. — D. 20. Frau Inwohner Neumann e. T., 
Friederike Erneſtine. 

Schildau. D. 9. Febr. Frau Inwohner Barowsky e. S., 
Friedrich Auguſt. Er ES 

Johannisthal. D. 6. Febr. Frau Schäfer Krauſe e. T, 
Chriſtiane Erneſtine. 8 RR 85 

E . D. 2. Febr. Frau Häusler und Zimmermann 
Artelt e. T., Erneſtine Pauline Emma. 

Landeshut. D. 17. Febr. Frau Schankwirth Röhricht e. 
S. — D. 20. Frau Kaufmann Mettner e. T. — Frau Wirth: 
chafts⸗Inſpector Boriſch zu Schreibendorf e. S. — D. 23. 
Frau Fabrikhechler Markſtein zu No. ⸗Zieder e. T. — D. W. 

Frau Inw. Henke 


— — 


7 


7 
5 
9 1 


Frau Korbmacher Krauſe e. S. — D. 29. 


u Nd.⸗Leppersdorf e. T. 8 Rs 
y Friedeberg 0/Q. D. 17. Febr. Verw. Frau Schornſtein⸗ 


tr. Hoffmann e. S., todtgeb. — D. 20. Frau Zimmer⸗ 
—— Gebe. T. — D. 25. Frau Böttchermſtr. Wagenknecht 


S. g 

5 Bolkenhain. D. 20. Febr. Au Eifler Brunzel zu 
O. Wolmsdorf e. T. — D. 21. Frau Tiſchlermſtr. Seidelmann 
e. T. — D. 22. Frau Inwohner Berger e. T. — D. 26. Frau 
Müllermitr. Schorſch zu O.⸗Hohendorf e. S., Wilhelm Heinrich, 
welcher an demſelben Tage ſtarb. — Frau Inw. Dierich zu 
Wieſau e. T. — D. 27. Die Frau des Bauersſohn Springer zu 


mm m 
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Nebfi zwei Beilagen.) 


A- Wallersdorf e. S. — D. 28, Frau Freihäusler Göp 
Kl. Waltersdorf e. S. — D. I. März. Frau Röhrmſtr. 
e. S. — Frau Ackerbeſ. Hamann e. S. 


Hirſchb Geſtorben. ; H 
Hirſchberg. D. 29. Febr. Frau Anna Roſine gb. Jo 
Chefr. des Hauspeſ. u. Seid m Hrn. Scholz, 49 1 15 
7 T. — D. 9, März. Ernſt Heinrich, Sohn des Tagearbene 
Kirchner, II M. 6 T. — Siegismund Schröter, Weber in 
Waldhäuſern, 79 J. 7 M. if 

Grunau. D. 20. Febr. Karl Wilhelm, Sohn des Ru 
und Weber Schröter, 3 M. — D. 5. März. Conrad Marg 
75 92 Hausbeſ. und Schönfärbermitr. Hrn. Klette, 9 . 
9 


Schwarzbach. D. 29. Febr. Joh. j. Id Hauk N 
u. 8 50 J 2 N. Ii Sr Senf Lene 9% 
Schildau. D. 4. März. Ernſt Friedrich, Sohn des Im 
Stumpe, 8 J. 7 M. , dee, Sale ö 
Boberröhrsporf. D. 28. Febr. Frau Johanna . 
Lange, Chefr. des Gärtnerauszügler Paul, 56 J. 18 T. or, i 
u 3 ndeshut. D. 2/. Febr. Roſina Rasper zu Vogelsdon, 
IS * 15 
Friedeberg /. D. 17. Febr. Joh. Gottfried Heti N 
geweſ. Häusler u. Schneidermſtr. in Egelsdorf, 79 J. IM, „ 
Johanna Klara, jgſt. Tochter des Häusler u. Korbmacher l 
wald daj., 7 T. — D. 18. Joh. Gottlob Kloſe, Inw. u. Mule 
daſ., 56 J. 6 M. — D. 19. Herr Friedrich Wilh. John, gebe 
Bürger, Kauf: u. Handelsherr, 74 J. weniger 8 T. eb. 
Shosdorf. D. 23. Febr. Frau Johanna Chriſtiane go. 
Theunert, Egefr. des Gärtner, Schulvorſteher u. Gemein 5 
älteſten Hrn. Müller, 61 J. 2 M. tel 
Goldberg. D. 26. Febr. Auguſte Pauline Agnes, Techn 
des Tagearbeiter Konrad, 11 J.? M. 16T. — 9. 27. zen) 
Heinrich Wilhelm, Sohn des Kreisboten Fluche, 2 M. 22 75 
Bolkenhain. D. 18. Febr. Oskar Reinhold Paul Wü, 
Sohn d. Executor Rabe, 4 M. 2 T. D. 25. Friederike au er 
Mathilde, Ey d. Freihäusler u. Weber Schmidt zu u, 
Wolmsporf, M. — D. 3. März. Karoline Erneſtine Per 
Tochter des Inw. Winkler, 4 W. 


Theater: Anzeige. 


1 Sun it 
Montag den 12, März 1860. Zum Benefiz für Emil 
und Otto Grunert: „Ein neuer Monte Ebri ger 
oder: Das Glück und feine Launen“. Chat 
Gemälde in 3 Atten u. 11 Bildern von Dr. Kaliſch. M 
von Conradi. pe: 

„Ein neuer Monte Chriſto“, das neueſte Produkt des 
liebten Volksdichters Dr. Kaliſch, hat in Ah die Dani 
ſten Wiederholungen erlebt und macht die Runde an weine 
guten Bühnen Deutſchlands. Bis jetzt konnte es no u 
kleinere Bühne zur Aufführung bringen, da fein Be 
boch doch iſt es uns gelungen, durch Bekanntfchaft mit in 
Dichter, dieſes Stück zu unſerem Beneſiz zu erhalten. nt 
Anpreiſen ist nicht noͤthig, da „Berlin, wie es wee, 
und lacht noch in Jedermann lebt und gewiß auch ird. 
ſen Abend Niemand unbefriediget das Theater verlaſſen aul, 


Da der „Neue Monte Chriſto“ nur dieſes Mal zur in 
en 


es 


. „ an Ran | 
et, n ſich zu recht zahlreichem Beſuch ganz 
einzuladen: : Emilie und Dtto Grunert ö 


um 2 nur — 


ae nn 


8 Theater: Anzeige. 

Q ‚den 11. März, auf allgemeines Verlangen: 
ng erſchwörung der Frauen, oder: Die Preußen 
Maltereslau. Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von Arthur 

M — Montag: Benefiz. — Dienſtag, den 

Charatterd, zum 2ten Male: Die Majchinenban:r. 

terbild in 5 Bildern von Kaliſch. Muſik 977 rg 
Conradi. 


9 — 
83 . n. d. 12. Il. h. 7. Maur.-Krzch. 


> Unterrichts: Anzeige. 


In meine Schulanſ f 5 
le Schulanſtalt, Stockgaſſe No. 124, werden zum 
Aon des neuen Lehr⸗Curſus, welcher Montag den Iöten 
5 „tattfindet, Knaben mit und ohne Vorkenntniſſe zur 
detten „Kung für Gymnaſien und Realſchulen, für das Ca- 
genommen und für das bürgerliche Leben überhaupt auf⸗ 


auer artigen Eltern, welche ihre Söhne meinem Penſionat 
Beauſſichnen. wollen, in welchem dieſelben die gewiſſenhafteſte 
fällige ctigung und Pflege genießen, ertheile ich auf dies⸗ 
Hirſchb ragen alsbald beſtimmte Auskunft. a 
erg, im März 1860. Guſtav Schmidt. 


— — 


Vorlauf . Ä 

D ge Zuſammenſtellung der bei der Allgemeinen 
eutſchen National⸗Lotterie zur Ausſpielung kommen⸗ 
den Gegenftände. 


$ \ 3 1 ar 
alen unde win das bei Eisenach in freundlichſter Gegend gelegene 
Stop zo aut mit Gartenhaus; Geſchent Seiner Königlichen Hoheit des 
weiter 9 von Sachſen⸗Weimar'Eiſenach. 
Rahmen: Gesten wann ein eigenhändiger Brief Schillers unter Glas und 


g ge ein emaillirter Goldring mit Schillers Haaren; 
n; peut von Ihro Excellenz der Frau Skaatsräthin von Fiſcher in 
heile von e, Haare Geſchenle theils von Frau Doctor Kunde in Berlin, 
deren Paſtor Schuſter in Drieſen bei Dobrilugk, mit Beglaubigung. 
geltend geſenptgewinn: das vom Vater Jahn hinterlaſſene, in Freiburg a. U. 
NR, Yon dee maſſive Haus mit Nebengebäude, Garten“ und Feldgrund. 
e hm ſelbſt erbaut. 
ü Er Schiller Album mit bisher noch ungedruckten Beiträgen deut- 
Schſuſcribten 


10 und angeſehener Männer der Zeit, ſowie ungedruckten Schiller- 
ers in 


5. Auch einem Kupferſtiche: das noch unbekannte Miniaturbild 
a H } > 4 
| fen netter, bereits eingeleiteter, literariſcher Unternehmungen; 
. e 


N 26. Lebensjahre, gemalt von Tiſchbein. 
lehre her der Lotterie geſchenkter Werke und Bücher. 

Hol bereits in Arbeit begriffener Kupferſtiche und Radirungen, 
Schi ert Iichnittes von Hugo Burkner, nach einer Zeichnung: die Apo- 
aufplgre eines darſtellend, von Buonaventura Benelli. 
veüfteltenpen Mufitaliichen Weber⸗Album, mit Abbildung des in Dresden 
91 len ſeben en eberbentmals von Rietſchel, enthaltend Beiträge der bedeu⸗ 

at! Ara ven e darunter eine noch ungedruckte Compoſition 
un; Srober 7 Weber, 

080 Goncerpptiter Concertſſügel. 
Er deſſen Heſchem der berühmten Fabril von Streicher in Wien; der eine 


goldene 9 


Amennubren 
ee Herrenuhren, : 
illan, Dar erfeeierbice, Beſtecke, Teller, Loffel u. andere Silberſachen. 
n ſennab noche und mehre goldene und emaillirte Damenbrochen, 
un fachen u anibänder, Ohrringe, Ringe und zahlreiche andere 
0. rien. 
1 andere eser von Porzellan, Aufſätze, Blumenvaſen, Teller, Taſſen 
Ma anf langegenftände Kuyftall: und Glaswaaren. 
0 eſtät det Könige Delgemälden, darunter das allergnädigſte Geſchenk Sr. 
9805 15 5 von Sachſen, ein großes, werthvolles Delge- 


lang Danpjeichmungen, Lithographien, Photographien und 
n der verſchiedenſten Art, Seidenzeuge, Shawls, Damenputz, 


fowie andere Gegenſtände des Luxus und Erzeugniſſe der Gewerbe: Spiegel, 
Meubles, Galanteriewaaren, Eiſenwaaren un dergleichen mehr. 
Geſchmacvolle, weibliche Handarbeiten in großer Mannichfaltigkeit und Anzahl. 


Es werden hiermit die Zuſicherungen, welche ſchon das veröffentlichte Lot 
terieprogramm ausgeſprochen hat, wiederholt, daß jedes Loos einen Gegenſtand 
gewinnt, der mindeſtens den Kaufpreiswerth des Einſatzes hat. 

Durch die Art der Ziehung wird darauf Bedacht genommen werden, daß 
aufeinanderfolgende Nummern möglichſt mannichfaltige Gewinne erhalten. 

Die Ziehung der Lotterie iſt für den 10. November d. J. feſtgeſetzt. 


1526. Looſe zur allgemeinen deutſchen National: 
Lotterie (Schillerlooſe) a 1 Thaler bejorgt fortwährend die 


M. Roſenthal'ſche Buchhandlung 
(Julius Berger). 


Schillerlooſe, A Urtl., empfiehlt 
Carl Schubert in Bollenhain. 


Gewerbe- Verein den 12. März 1860 
Hirſchberg, den 5. März 1860. 
Der Vorſtand. Vogt. 


1648. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


1517. Bekanntmachung. 

Zum Verkaufe im Wege des Meiſtgebots von 900 bis 
1000 Ctr. Eichene Spiegelrinde aus den diesjährigen 
Schlägen der hieſigen Stadtforſten haben wir einen Liefta⸗ 
tionstermin auf d 

Dienſtag den 20. März d. J., Vorm. 11 Uhr, 
in unſerem Sitzungszimmer hierſelbſt anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Kaufbedingungen bis zum angeſetzten Bietungstermine in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen ſind. 

Jauer, den 29. Februar 1860. 

Der Magiſtrat. 


1595. Freiwilliger Verkauf. 

Das ſub No. 85 zu Schildau, Kreis Schönau, belegene, 
den drei minorennen Geſchwiſtern Wolf zu Seidorf gebö⸗ 
rige Acker⸗ und Wieſenſtück von 4 Scheffeln Ausſaat, abge⸗ 
ſchätzt auf 173 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., belege der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 5 

am 12. Juni 1860, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Härtel an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle in dem Sißungszimmer No. 2 ſubhaſtirt werden. 

Hirſchberg den 21. Februar 1860. 0 

Königliches Kreis⸗Gericht. UI. Abtheilung. 


916. Bekanntmachung. 

Das auf den Namen des Koppelknecht Wilhelm Thomas 
aus Hartau, jetzt zu Hirſchberg, ausgeſtellte Buch der Spar⸗ 
kaſſe der Stadt Hirſchberg No. 7812, lautend auf den Be: 
trag von 350 Thlr., iſt verloren Ballen und wird ein 

eder, der an dieſes verlorne Sparkaſſenbuch irgend ein 

nrecht zu haben vermeint, aufgefordert, ſich bei dem unter⸗ 
zeichneten Gericht, und zwar ſpaͤteſtens in dem auf 
den 24. Mai c., Vorm. um 11 Uhr, 


vor dem Herrn And een Recht Richter anberaumten Ter⸗ 
mine zu melden und ſein Recht näher nachzuweiſen, widri⸗ 


genfalls das Buch für erloſchen erklärt, und dem Verlierer 
N ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden wird. 
Hirſchberg den 3. Februar 1860. 

5 Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 

* — 5 

ar. Nothwendiger Verkauf. > 

| Das dem Ehrenfried Maywald gehörige Freihaus 
No. 32 in Schildau, mit der Gerechtigkeit zu Backen, zur 
Branntweinbrennerei und zum Bier⸗ und Branntweinaus⸗ 
* 

1 


am 14. Juni 1860, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Parteienzimmer No. 1 
ſubhaſtirt werden. 8 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 


| 


nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub⸗ 
phaſtations⸗Gericht anzumelden. 
—Hirſchberg den 30. Januar 1860. . 
Königl. Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung. 


Aufforderung der Konkursgläubiger, 
wenn nur eine Anmeldungsfriſt feſtgeſetzt wird. 
n dem Konkurſe über das Vermögen der Handelsfrau 
Charlotte Henriette Wäber zu Schönau werden alle Die⸗ 
jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, die⸗ 
ſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht : 5 5 
bis zum 1. April d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen auf 
Nr den 17. April d. J., Vor m. 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokal vor dem Kommiſſar Herrn Kreis— 
richter Kanther zu erſcheinen. 5 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beitellen 

k und zu den Alten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaſt fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe 

Keck von Schwarzbach und Krüger in Jauer, Rechtsanwalt 

Pohler daſelbſt, Rechtsanwalt Bayer in Schönau, Juſtizrath 

Nabe in Hirſchberg und Rechtsanwalt Menzel daſelbſt zu 

Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Schönau den 2, März 1800. 5 

Die Königl. Kreis⸗Gerichts-Deputation. 


1. Auction. 


ontag den 12. März d. J. werde ich Vormittag von 
9 Uhr, Nachmittag von 2 Uhr ab, in dem gerichtlichen Aucti⸗ 
onslocale, Rathhaus 2 Treppen hoch, verihiedene Pfand⸗ 
And Nachlaßſachen, als: goldene und ſilberne Ringe, Loffel ꝛc., 
Meubles von Kirſchbaumholz, Betten, weibliche Kleidungs⸗ 
ftüde, Tiſch⸗, Leib: und Beitwäſche, diverſes Hausgeräth, 
einige Spiegel, Glas: und PBorzellanwaaren, einen großen 
And einen kleinen Kronleuchter von Bronce gegen baare 
Zahlung verſteigern. . 
Hirſchberg, den 24. Februar 1860. ae 
Tſchampel, als gerichtl. Auctions⸗Commiſſarius. 
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1524. Montag den 12. März d. J., Mittags von 
12 Uhr ab, werden im Auftrage der Königl. Kreis 
Gerichts⸗Kommiſſian in der Kaufmaun Thieme: 
ſcheu Beſitzung zu Hermsdorf u. K. verſchiedene 
Nachlaß⸗Gegeuſtände, als: Porzellan, Glas 
ſachen, altes Eiſen, Meubles, Haus- u. Wirth? 
ſchaſtsgeräthe öffentlich verſteigert; insbeſondere 
lonumt zum Verkauf eine Zwirumaſchine und eine 


Kartoffelmühle. Kunze, 
Hermsdorf u. K. den 2. März 1860. 


1578. Auction. 
Montag den 19. März c., Vorm. von 10 Uhr an, 


Act. 


werde 


ich in Tſcheſchendorf den Nachlaß des Stellenbeſitzer Jüttnel, 
beſtehend in: Kleidern, Haus: und Ackergeräth, 2 Kübel 


6 Scheffel Korn und andern Wirthſchafts⸗Vorräthen, 
lich gegen baare Bezahlung verſteigern. 
Goldberg den 4. März 1860. l 
Sch meiſſer, gerichtl. Auctions Commi 


Ich Auktion. 


öffent 


ſſarius, 


Montag den 19 ten d. M., von früh 9 Uhr ab, ſollen 
in der herrſchaftlichen Revierförſterwohnung zu Schreiberhau, 
gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft werd 75 
Eine Büchsflinte, eine Doppel: und einfache Flinte, 2 Hi) 1 
fänger und diverſes Jagdgeräth, verſchiedene männlich 
Kleidungsſtücke, gebrauchte Meubles und allerlei Hausraldı 


hierbei ein guter kupferner Keſſel nebſt Dreifuß. 
1647. Anukti on. 


Im höhern Auftrage werden wir zum Sonnabende den, 
17. d. M. Nachmittags 3 Uhr vor hieſiger Brauerei: 


J. einen Wagen mit grünem Korbe und Sitz, 
2. eine Wanduhr und 
3. eine Werkbank für Mühlbauer, 
öffentlich meiſtbietend verkaufen; 
Seidorf, den 7. März 1860. 
Das Ortsgericht. 
1 Auktions Anzeige. 
werden in dem Hauſe No. 106/107 der bömiſchen 
hierſelbſt die Nachlaßgegenſtände des verſtorbenen 


611. 
Freitag den 16. März c., Vormittags von 9 Uhr ab, 


traße 
He 


Kaufmann Conrad, beſtehend in Meubles, Porzellan und 
Glasſachen, ſo wie allerhand Vorrath zum Gebrauch, gegen 


gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 
Landeshut, den 5. Malz 1860. ſeelg 


1504. Bekanntmachung. 
Im Haynauer Stadtforſte, Vorderhaide, nahe 
Modlauer Grenze, verkaufe ich meiſtbietend 


Feige, Auktions⸗Commiſſarlus. 


an der 


Freitag den 16. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
202 Stangenhaufen, Fon 12 ein Theil als Nußzholz 


gebraucht werden kann. 


Verſammlungsplatz auf der Hauptlinie vom Forſthauſe 


nach Modlau. 


Käufer werden freundlichſt erſucht, ſich zur genannten Zeit 


an Ort und Stelle einzufinden. 
Altenlohm, den 1. März 1860. Weniger, Holz 


händler, 


‘ 


1502. 


Sonnt 
a dem No 


Mentarium, u. a. 2 Arbeitspferde, einen vierzölligen und 


Auktion. 
den 18ten h. von früh 11 Uhr ab, werde ich 
ut Nr. 55 mein ſämmtliches lebendes u. todtes 


e 3 > ; 
En dreizölligen Wagen, einen Wirthſchafts⸗ und einen 
mei wagen, fämmtliches Ackerzeug, ſo wie Heu u. Spreu 

tetend verſteigern. Gottlieb Grindel. 
Seitendorf, Schönauer Kreis. 


g ik Dienſtag den 13. März c., Vormittags 9 Uhr, follen 
circa ominigl⸗Forſt zu Herrmannswaldau bei Schönau 
meiſtdie Schock birken Gebundholz, vom Hau 1859, 
H lelend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
lunſt Abfuhr iſt ganz bequem und ertheilt jede nähere Aus⸗ 
der Forſtauſſeher Scholz. 
Das Dominium. 


1575 Zu verpachten. 

witz Der Dominial⸗Werkſteinbruch zu Wenigrack⸗ 
übt Termino den 23. Juli d. J. und die dominialen 

115 lſteinbrüche zu Neuland und Nieder- Keſſelsdorf 
— zu Johanni d. J. pachtlos, zu deren anderweiten 


d Oüte des Steines, günſtige Lage und guter Abſatz 
luſti ie bezeichneten Brüche find bekannt, weshalb Pacht⸗ 
enz eingeladen werden, ſich zu dem anberaumten Termine 
nden. Neuland bei Löwenberg, den 5. März 1860. 
2 Die Guts⸗ Verwaltung. 


gut ei In. einem belebten Dorfe im Kreiſe Liegnitz iſt eine 
verpg Ngerichtete Bäckerei nebſt Inventarium baldigſt zu 
BEN len. Die Adreſſe erfährt man in der Exped. d. B. 


Shmiedeverkauf oder Verpachtung 


Schm eu Erd mannsdorf Nr. 5 an der Chauſſee belegene 
ge tede mit 2 Feueranlagen, welche früher ihrer guten 
beaſſchregen ſtets mit dem beiten Erfolge betrieben worden, 
File deb ich entweder alsbald zu verkaufen, wobei die 
olche des Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben kann, oder aber 
zu ver an einen tüchtigen cautionsfähigen Schmiedemeiſter 
guten Achten. wozu auch von dem am Gebäude belegenen 
Nah der zur Pacht abgelaſſen werden kann. 
Beſiher des eriheilt hierüber gegen portofreie Anfragen der 


„ a 8 ’ 
ee : Fabrilbeſitzer zu Lomnitz b. Hirſchberg i. Schl. 


180% „ Pacht⸗ oder Kauf⸗Seſuch. 

Schle (eine gangbare Conditorei in einer größeren Stadt 

nehm — wird zu Johanni oder Michali d. J. unter an⸗ 

Areſſenen Bedingungen zu Kauf oder Pacht geſucht. — 

A, 30 unter Angabe der näheren Bedingungen unter 
werden durch die Expedition des Boten erbeten. 


1516 


1634 Dantfagung. 

Mitgtien en Wohllöbl. Ortsgerichten, fo wie allen werthen 

Beitr an der Gemeinde Hartau, 1e ſich durch milde 
ge an der Sammlung für meine Mutter, der Wittwe 


17 


nen a 
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Roſina Frieſe daſelbſt, freundlichſt betheiligt haben, jagt bier: 


mit den tiefgefühlteſten Dank 5 
Ernſt Frieſe in Hirſchberg. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


1451. Hierdurch zeige ergebenſt an, daß ich hierorts in dem | 


Haufe No. 3 ein Barbier⸗ und Haarſchneide⸗Kabinet 
etablirt habe, und empfehle mich ſowohl im als außer dem 
Hauſe zur pünktlichſten Bedienung gegen ein höchſt ſolides 


5. Heuſelevorf, den 1. März 1860 C. Daeter. 

| / 
1245. Roſeuthal's photographiſches Atelier aus 

Breslau für Photographie und Panotypie 

z. Z. i. Hirſchberg innere Schildauerſtraße Nr. 79. 


D 


Penſions⸗Offerte. 


Ein oder zwei auswärtige Schüler, welche geſonnen find, 
zu Oſtern das Gymnaſium zu Hirſchberg zu beſuchen, werden 
unter billigen Bedingungen bei Verſicherung guter Pflege 
und Beaufſichtigung als Penſionaire aufgenommen. Wo? 
ſagt die Expd. d. B. 3 


472. Im goldenen Schwert bin ich alle Don nerſtage 


8 
* 
— 


zu treffen Heinze, Opticus. 


1572. Allen meinen werthen Kunden diene zur Nachricht, 
daß ich wie früher alle Arten Seide, Wolle und Merino 
ganz ächt färbe, bei möglich ſt billigen Preiſen, als auch 
alle Druck- und gewöhnlichen Farbewaaren fertige. Die 
Annahme und Ausgabe der Waaren iſt bei der Frau Rie⸗ 
mermeiſter Zöliſch sen. vor dem Burgthor, hinten herein 
eine Stiege hoch bei Kellers, ſo wie auf der Roſenau in 
der Fin ger'ſchen Färberei. 


1514. Stroh⸗ und Roßhaarhüte werden auf das 


Schönſte gewaſchen und moderniſirt, ſowie auch das Färben 


Keller, Färbermſtr. 


derſelben ſchnell und auf das Beſte beſorgt wird. Auch habe 


ich wieder eine geſuchte Auswahl in Hüten, Kiepen, 
Blumen und Bändern, deren gütige Beachtung beſtens 
empfiehlt Minna Erler in Bolkenhain. 


1631. Um Irrungen vorzubeugen erlaube ich mir auf die 


Anzeige des Herrn Barbier, Haus: und Bauergutsbeſitzer 


Groſchke hier — Beilage zu No. 19 des Boten — dar⸗ 
auf aufmerkſam zu machen, daß jeder Reflectant die Güte 


haben möge, die Blüthen eines, in dem Hauſe des Herrn 
Groſchke zu entrirenden Geſchäftes mitzubringen; da ich das, 
von mir, dort geführte Geſchäft mit allen Blüthen und 


Früchten nur einige Häuſer weiter Tortgugftangen gedenke. 


on t x. N] 


1617. Anzeige. 1 N 
Neidiſche Menſchen haben dns Gerücht verbreitet, ich wolle 


mein Tuchgeſchäft gänzlich aufgeben. Da hieran nichts Wahres 
iſt, ſo u nien rten Kunden hiermit die ganz 
ergebene Anzeige, daß ich nach wie vor mein Tuchlager ſtets 
vollſtändig halten und ag vue Aufträgen entgegenſehen 
werde. Ernſt Feigs, Tuchmachermſtr. 

Greiffenberg, den 10. März 1860. 


1605. Den Gutsbeſitzer Anton Tietz aus Klein⸗Roöhrsdorf 


habe ich wörtlich beleidigt, ich warne vor Weiterverbreitun 
meiner Auslaſſung. F. Bothe in Merzdorf. 2 


* 
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1 Einem hochgeehrten Publikum Hirſchberg's und Umgegend, ſowie allen unſern geehrten 2 0 
883 Kunden, erlauben wir uns unſern bedeutenden Vorrath von fertigen Herren ⸗ Anzügen, 817 
HERE fomie Knaben: Anzügen zur bevorſtehenden Abendmahlsfeier, nach dem neueſten Journal 84 
8 gefertigt, beſtens zu empfehlen. 7 8 1587. en 
| 855 Beſtellungen werden in kürzeſter Friſt auf das Pünktlichſte und Reellſte ausgeführt von BE 
* m 2% d 2 

rs A. Geier & F. Sebaſtian. ä 


Aachener und Münchener Feuerverſicherun 8. Geſellſchaft. 


il: Die Direktion der obigen Geſellſchaft hat dem Kaufmann Herrn Rudolph Du Bois in Hirschberg eine Agentut 
der Geſellſchaft übertragen und iſt demſelben Seitens der Königlichen Regierung die Beftätigung als Agent bereits ertheilt worden. 
IH Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, bitte ich ſich in Verſicherungs- Angelegenheiten an gedachten 
h Herrn wenden zu wollen. Breslau, den 2. März 1860. 

F. Klocke, Haupt⸗Agent der Aachener und Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Aachener und Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
CThToThGhhVThThThThTTGTVTGThTThTuThThTb(ThbTGTTbubuTbVbbbbb N Rthlr. 3,000,000 — far. 
Prämien: und Zinſen-Einnahme für 1858 (exel. der Prämien für ſpätere Jahre) 1,647,469 6 
fs ale Brescia 2,540,736 12 =: 

. 5 Rihlr. 7,194,205 18 ſgr. 
Verſicherungen in Kraft während des Jahres 188 aennnnnnnn s 831,604,077 — + 
, Mit Bezug auf vorſtehenden Geſchaͤftsſtand der Geſellſchaft halte ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen 
auf bewegliche Gegenſtände beſtens empfohlen. Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und din auch gern bei Ans 
fertigung der Anträge behilflich. Hirſchberg, den 3. März 1860. F 
Rudolph Du Bois, Agent der Aachener und Münchener Feuerverſicherungs-Geſellſchaſt. 
. —— ccc 


| h Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, 


genehmigt von des Königs von Preußen Majeftät durch die Allerhöchſte Beſtätigungs⸗Urkunde vom 17. Mai 1844, 


mit einem Grund Capital von Fünf Millionen Thalern Preuß. Courant, 
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf dem Lande 
auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. 5 8 

f In der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch 
gewährt fie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile. 

Bei Gebände⸗Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren In“ 
tereſſen für den Fall eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorg⸗ 
liche . Kal — auf Geſellſ 1 Gegend t = 

eber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährige 
Rechnungs⸗Abſchluſſe vollſtändige Auskunft. haft g 150 om 
Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſeſſſehaft für das Rechnungsjahr 1858, 


a h . vermehrt zufolge des revidirten Statuts von 1857 ai 5,000,000 % — An — $ 

BER eferven 

1005 re. 12,208 % 24 9r 10 . 
N nen Reserve e oh ee anne 493,856 „ 20 „ 1 „ 

* Brandſchaden⸗Reſerve D 143,386 „ 15 „ — 75 

A 5 Betrag ſämmtlicher Paar vorhandener Neſerden 649,451 % 20 Gr 11 & 

DR 1 der noch zu vereinnahmenden Prämie 1.364, 237 „ 29 „ — „ 

NR umme der im Jahre 1858 laufend geweſenen Verſicherungen 753,743,972 „ — „ — „ 
Prämien⸗Einnahme: bar. . „ „„ „ 1,400, 4% % 1. 5 0 

5 Vortrag aus dem Jahre 1857 ...... 45741 „ 8 „ 10 „ 1.863,887 10 3 7 
Bezahlte Brandſchaden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebende 1,349,383 „„ N 
ib Wabrend des 15jährigen Beſtehens wurden bis zum Schluſſe des Jahres 1858 an 12,831 Brand⸗ 
beſchädigte Erſatz gezahlte . F 5631617 „„ 9 % Ala 

7 * Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen und wird jede zu wünſchende Auskunf 

5 bereitwilligſt ertheilen. Markliſſa, den 6. März 1860. 

=. 1601. A. Berchner, Agent der Magdeburger» Feuerverficherungs- Gefellfchaft. 


10650. Wegen der wörtlichen Beleidigung, welche ich der 1508. Eltern, welche gefonnen find ihre Knaben von 
Dienſtmagd Wilhelmine Fiſcher, z. Z. her, zugefügt, habe Oſtern ab die hieſige Realſchule beſuchen zu laſſen, kann 55 | 
ſicch mich ſchiedsamtlich mit derſelben verglichen. 5 ſolider Penſion ein gutes Unterkommen nach ewieſen werden. 
Veoigtsdorf, im März 1860. Ernſt Wenrich. Wo? iſt zu erfahren bei E. Rudolph in Landes hut. 


— 


1609. . 
habe ion Shmicdemeilter Herrn Bürgel zu Schmiedeberg 
nüßes und neattic öffentlich beleidigt, indem ich ein un: 
0 8 Gerede verbreitet habe, durch welches 
en 9 05 fühlt. Indem ich das Unrecht meiner un⸗ 
Bürgel d ungspeiſe erkenne, leiſte ich dem beleidigten 
iedebe öffentlich Abbitte. Louis Frieſe. 
rn rg, den 7. März 1860. 
dorf "na cbtungsvoll zeige ergebenit an, daß ich von Leppers⸗ 
und bi 0 enmederſ (Grüſſau) meinen Wohnſitz verändert, 
geneigteſt f ne geehrten Kunden, mir das frühere Zutrauen 


enten zu wollen. 
Heinrich Teuber, Viehoperateur. 


“In de 
ver angeben gegen den Bauer G. Günther in Johns⸗ 
verglichen unden Beleidigung, haben wir uns ſchiedsamilich 
ſage. Ih warne vor Weiterverbreitung meiner Aus: 


Ueberſchär, Reſtbauer. 


> 
dem Malle! Liebig aus Hermsdorf u/Kynaſt bitte 
erg die lermeiſter J. Riedel aus Dippelsdorf bei 
5 n ibn öffentlich ausgeſprochene Injurie 
0 5 Weiterverbreitung derſelben. 
(K., den 6. März 1860. Franz Liebig. 


* = 
tt „Anzeigen 
em le ättmerftelle mit 13 Scheſſel Boden und 
nden und udten Inventarium iſt ſofort zu 
eres bei dem Eigenthümer 


Dreſcher zu Quirl-Gansberg. 


em Schmiede Verlauf. 
5 


„chiemendorf bei Lauban. 


n 

urch ya miliengut (Freigut) von 564 Morgen 
d lebend oden J. und I. Klaſſe, mit vollftändigem 
Muh en Inventar, nebſt in beſtem Zuſtande 
4 baflögebäuden und neuem herrſchaftlichen 
verkaufen gegen Anzahlung von 12,000 Thlr. 
gehd 5 Minuten von der Stadt und Eiſenbahn 
t gehort hierzu noch eine ſehr rentable Ziegelei. 
erfahren unter der Adreſſe: P. P. poste 

degnitz. 


ein in Si Freiwilliger Verkauf. 
und beiten tt ſub No. 41 belegenes, gut eingerich: 
ollen ſich Kauffanergut, will ich freiwillig verkaufen 

aufluſtige an mich ſelbſt wenden. 

90 bi Gottfried Gabriel. 
. der Willens meine Stelle Nr. 23 zu Neu⸗ 
05 = Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 

ne Fre erkauf einer Frei, ärtnerſtelle 
„Morgen Ypättnerftelle Sr dei Eee mit eirca 
on; welche ſicer eriter Klaſſe, 5 Morgen Wieſe und Torf: 

eher Kräuterei eignet, iſt unter ſoliden 
neidertaufen. Näbere Auskunft für Selbſttäufer 
ert ellen "eier H. Unger in Liegnitz die Güte 
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Naſen, wozu 16 Scheffel Bresl. Maaß Land . 


1637. Zu ver kaufen: 

. Eine Schmiede mit 8 Schffl. Grundſtück. 
Eine Freiſtelle mit 52 Schffl. Acker und Wieſe. 
. Eine Freiſtelle mit 30 Schffl. Acker und Wieſe. 
Ein Freigut mit 200 Morgen Areal. 

5. Ein Gut mit 120 Morgen Areal. 

6. Ein kleines Gut mit 60 Morgen Areal. 

7. Eine kleine Stelle mit 14 Schffl. Areal. 
Näheres zu erfahren bei G. Weiſt in Schoͤnau. 


Gaſthof Verkauf. 


Ein an der Berliner Chauſſee gelegener Gaſthof mit 10 Mor⸗ 
gen gutem Acker, ſämmtlichem Inventarium, die Gebäude 
maſſiv und gut gebaut, iſt für einen Preis von 3,400 Thlr. 
zu verkaufen. Anzahlung 1200 Thlr. Nachweis ertheilt auf 
portofreie Anfragen der Gerichtsſchreiber Lachmann zu 
Rauſſe bei Maltſch a. O. N 


1577. Die Häuslerſtelle No. 4 unter das Freigut gebörig 
zu Ketſch dorf, wozu circa 4 Morgen Acker und Wieſe 
gehören, iſt aus ſreier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt 
zu erfahren beim Gerichtsſchreiber Altmann daſelbſt. 


1574. Wind: und Waſſermühle⸗Verkauf. 
Wegen beabſichtigter Auswanderung nach Amerika bin ich 
Willens, meine allhier belegene Wind⸗ u. Waſſermühle 
nebſt Nedern zu verkauſen. Das Nähere iſt zu erfahren bei 
Unterzeichnetem, ſo wie bei dem Getreidehändler Herrn Carl 
Hilſe in Hohenfriedeberg. Hoffmann, 
Schweinz, den 6. März 1860, Müllermſtr. 


1610. Veränderungshalber iſt eine Waſſer mühle, 
welcher das Waſſer auch bei trockner Witterung nie ganz 
abgeht, wozu 6 Scheffel Acker gehören, ohne Einmiſchung 
eines Dritten aus freier Hand zu verkaufen. Auskunft er⸗ 
theilt der Gaſthofbeſitzer Herr Raupach in Bolkenhain. 


1619. Ich bin Willens meine zu Simsdorf bei Hohenfrie⸗ 
deberg gelegene Freiſtelle zu verkaufen. Es gehören dazu 
4 Scheffel Acker, ein guter Obſtgarten, 2 Kühe, ſämmtliches 
Ackerzeug und Hausgeräthe; auch 6 Morgen Pachtacker. 
Simsdorf, den 9. März 1860. Gottlieb Unger. 


, Mühlen Verkauf. 


Die in Betrieb geſetzte holländiſche Windmühle zu 
Kupferberg, mit zwei Gängen, ſteht zum Verkauf und iſt das 
Nähere durch den Müller Herrn Jah ne daſelbſt zu erfahren. 


1458. Das Haus No. 146 in Jauer auf der Königsſtraße, 
nahe am Markte, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Bedingungen ſind im Hauſe ſelbſt, und in Hirſchberg beim 
Lohgerber Gu ſt av Hertzog zu erfahren. 


1638. Eine gut gelegene Waſſermühle mit 30 Scheffel 
Acker und gutem Anventarium it zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der a 
Müllermſtr. Weigel in Falkenhain. 
1621. Eine neugebaute Schmiede mit 9 Morgen Ager, 
Obſt⸗ und Graſegarten iſt veränderungshalber zu verkaufen. 
Selbſtkäufer wollen ſich melden beim Riemermeiſter Herrn 
Opitz in Striegau. 


%. Knochenmehl, 


in bekannter Güte, offerirt E. Moritz in Erd mannsdorf. 


— 3 2 — 


1580. 


. Gedämpftes 


1 * fr N or 
Dr. Pattiſons Engl. Gichtwatte, 
Heilmittel gegen Gicht u. Rheumatismemaller Art, 
als: gegen Geſichts⸗, Hals: u. Zahnſchmerzen ec. 
in ganzen Packeten a 8 Sgr. und halben Packeten a 5 Sgr. 
nebſt Gebrauchs Anweiſung im Haupt-Depot bei 


Eduard Nickel, eg ee 


Depot in Hirſchberg bei Friedr. Schliebener, Schildauerſtr 


109. Die Cichorien⸗Niederlage 

von C. E. Härtter & Co. i. Freiburg i. Schl. 
offerirt: gelb und glanzrothen Magdeburger 
Continental⸗Caffee in ſtets ſchöner, friſcher, 
weicher Waare; die meiſten Sorten Breslauer 
CEichorien, ſowie Dr. Luc e' ſchen homöopatiſchen 
Geſundheits⸗Caffee aus der Fabrik der Herren 
Krauſe & Co. in Nordhauſen, und erhalten Wie- 
derverkäufer einen guten Rabatt. 


2 Allen Leidenden zur Nachricht 


Solchen Kranten, welche verhindert werden, ſich von mir 
magnetiſch⸗elektriſch behandeln zu laſſen und dennoch gern 
Abhilfe ihrer Leiden wünſchen, empfehle ich Heil⸗Apparate, 
deren Heilkraft ſich bei Tauſenden bewährt hat, was durch 
vorzügliche Atteſte in den Zeitungen ſehr oft beſtätigt wird. 
— Dieſelben find bei allen nervöſen, rheumatiſchen und gich⸗ 
tiſchen Krankheiten, als: Kopf-, Zahn-, Ohren:, Augen-, 
Geſichts⸗, Hals⸗, Bruſt und Kreuzſchmerzen, Saufen und 
Brauſen in den Ohren, Lähmungen jeder Art, Herzklopfen, 
Schlafloſigkeit, allen Arten von Krämpfen, Podagra, Hypo⸗ 
chondrie, Epilepſie und Veitstanz, Blutandrang, allgemeiner 
Nervenſchwäche, ſowie eek jeder Blaſenſchwäche, Ma⸗ 
genkrampf, Unterleibs⸗ und Menſtrual⸗Beſchwerden, Ver: 
ſtopfung, Hämorrhoidal, ꝛc. ſtets anzuwenden und zu dem 
Preiſe von 2 Thl. und 2 Thl. 15 Sgr. à Stück vollſtändig 
armirt, nebſt inſtructiver Anleitung, in meiner magnetiſch⸗ 
elektriſchen Anſtalt zu Breslau, Alte Taſchenſtraße No. 7, 
zu haben. A. Michaelsen, mediciniſcher Magnetiſeur. 


1522. Aufträge auf Amerikaniſchen Pferdezahn⸗ 
Mais von J. F. Poppe & Comp. in Berlin, 
fo wie auf Bairiſche Runkelrüben, Kraut, Feld⸗ 
rüben, verſchiedene Gras- u. Blumen-Sämereien 
nimmt der Unterzeichnete, unter Notirung der 
billigſten Preiſe, au, und bittet bis zum 15 Mai e. 
um geneigte franco Zuſendung der Beſtellungen. 
Robert Seidel in Goldberg. 


1573. Eine tragende Fuchsſtute, zwiſchen 5 und 6 Jahr 
alt, ſteht auf dem Dominio Lehnhaus zu verkaufen. 
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Kuochenmehl, 


künſtl. Guano, Superphosphat (Rübendünger), Poudrette und Hornmehl offerirt unter 
rantie des Gehalts und nimmt Herr Fried. Lampert in Hirſchberg Aufträge für uns 
Chemiſche Dünger: Fabrik zu Breslau, Compt. Schweidnitzer Stadtgt, 


1144. 54 f 
Kiefern Saamen, 
ſriſch und keimfähig, das Pfund 17 ſgr., die 100 % Din 
ſowie alle anderen Wald⸗Saamen, in untadelhafter Wage? 


zu billigſten Preiſen, empfiehlt J G Hübner 


Bunzlau li / Schl. 


1038. Presshefe — Giesmannsdorfer 
Güte die beste, stets nur in frischer Qual 
bei Aug. Völkel 


in Ober- Schmiedeb® 


— 4 
N . r 
= Der fächfifche Kaffee. 
aus der Fabrik der Herren Jordan & Timaeus in Dr 
den, geprüft und als der vorzüglichſte und billigfte 
für den indiſchen Kaffee anerkannt, iſt durch feinen 1 5 
Preis von 4 ½ jgr. pro Pfund jeder Haushaltung weh 
zu empfehlen. Derſelbe iſt jo ergiebig, daß aus eine, ht 
6 Taſſen bereitet werden können und da das Fa ich f 
reits geſüßt, ift auch kein Zuſatz von Zucker erforberl 4 
Nur allein echt zu haben in Freyburg bei 4 


C. E. Hartter & Comp. 


d ſehr praktiſche Korkmaſchi 
Neue 55 eb 1 N iſche K orb Ir 


Korken verwendet werden konnen und luftdicht ſchlie 4 ü 
Stück 12½ und 15 fgr., bei Eggeling in Hitſch 


1488. Holz Verkauf. . 
Zwei ſtarke, geſunde Fichtenklötzer, und zwar 
a) 72 Fuß lang und 28 Zoll mittler Durchmeſſe 
0 11 A 12 thiieh bei e 1 i Cub⸗ 
ind auf dem Dom. Rothkirch bei Liegnitz, für a Eu“ “ 


Billig zu verkaufen: = 
Eine noch in gutem 2 22 eat große Sfaupſor 
Anfragen portofrei. E. Prausnitzer in uf 
Ebendaſelbſt iſt eine große Engl. Drehrolle zu ver ö 
1463. Acht Bairiſchen Runkelrüben⸗, große g 
köpfige, und lange rothen Mohrrübenſaame n; den 
ächt amerikaniſchen weißen Pferdezahn und San 
b Mais, 1 ui ac Franzöſiſche Luzer 
pfiehlt zu geneigter Abnahme N 
Julius Ulrich in 27 
In der Stadtbrauerei zu Schönau iſt ein Ctr. Seiner 
zu — Käufer können ſich beim Pachtbrauer 2630. 
melden. 
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1527. 


empſchle ich mein 3 ur Saat 


gut aſſortirtes und vermehrtes Lager vo 


I. bie, Erfurter Gemüfe-, Feld und Gras Samen, 


zuveeläffite der gangbarſten Blumen: Samen. — Bekanntlich liefere ich jämmtlihe Sämereien friſch, Acht und 

9: Preiſe: laut Erf Catalog. ö N | 

Hir . 9 55 Echitdauerſtraße Wilhelm Scho Iz. 

| 5 — 2 Bi. 
4 Samen: Offerte. 


Den Herren Dominial: und Ruſtikalbeſitzern, überhaupt jedem, der mit ächtem 
teimfähigen Samen verſorgt fein will, empfehle ich nachſtehende Sämereien unter Garantie 
und den billigſten Preiſen zur gütigen Beachtung. 

Runkelrüben⸗Samen, neue gelbe Rieſen⸗Klumprüben lächte Sorte), 
desgl. Rangeres oder ächt haytiſche ganz glatte Kugel (eignet ſich beſonders für flach— 
grundigen Boden); die erſte Sorte iſt zur Viehfutterung unſtreitig die beſte unter allen 
jetzt bekannten Sorten, indem ſie ſich wegen ihrer vielen großen dicken Blätter ſchon ganz 
bejonders zum Grünabblatten eignet und in unſerem Gebirgsklima dennoch Rüben bis 
10 J bringt. Kohlrüben ganz neue glatte gelbe ſüße Bukter-, desgl. rothgrauhäutige 
Rieſen- (die erſte Sorte beſonders als Speiſerüben zu empfehlen); einige Sorten Weiß⸗ 
kraut⸗Samen, welche ſich am beſten für unſer Gebirge eignet; Mohrrüben große lange 
rothe und weiße grünköpfige Rieſen , jo wie alle anderen der ganzbarſten Gemüſe- und 
9 Auß l Blumen ⸗ Sämereien. € ö REN 
ma- garlof Adem die fo beliebte früheſte Mai: oder Sechswochen⸗Kartoffel, ſowie die fo ſehr ergiebige fejnſchmeckende 


Dr a Se Herrmann Wittig, Kunſtgärtner. 

N Seide audſebube, Glacee- und waſchlederne, eignes Fabrikat, Cravatten und Shlipſe 

welche zu olle und Laſting, Gummiſehunhe (friſche Sendung) Hutſchiner beſter Qualität, 
zur Jetztzeit erzeugt wird, in großer Auswahl und zu billigiten reellen Preiſen bei 

L. Gutmann, Handſchuh- Fabrikant und geprüfter chirurgiſcher Bandagiſt. 


ie Saamen: und Pflanzen : Zucht: ꝛe. Handlung 
des J. G. Hübner in Bunzlan i Schl. 


empfiehlt ihre bedeutenden Vorräthe von 


Garten-, Feld und Forſt Saamen, 


N y 4 „Jowie 2 2 
Topfud andern Bäumen, Zierſträuchern, Staudengewächſen, 


aal pflanzen, Noſen, Nelken u. ſ. w. in untadelhafter Waare 


5 enten zur geneigten Beachtung. — Wie bisher werde ich mir auch dieſes Jahr die prompteſte u. reelſte 
143 reis. mir zugehenden Aufträge zur Pflicht machen. eo il ner 
: Berzeichniſſe werden auf Verlangen gratis und franco zugejendet. „ + 7 
Bunzlau i / Schl. Kunſt⸗ & Handelsgärtner. 
Aer ˖ über das Weltberühmte wirklich ächte Dr Whites 
N l 6 I. ( en Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt in Altenfeld 
an. Dub in Thüringen. 


das mi h he 5 
lige mir zur Unterſuchung und Begutachtung überſandte Pr. White'ſche Augenwaſſer leine den Augen 
EN ame Beanie enthält, ſendern 1 aus ſolchen Stoffen zuſammengeſetzt iſt, welche bei chroniſchen Au⸗ 
Rönfgr als ve hrte und anerkannte daſtehen, beſcheinige ich hierdurch der Aura leh meiner Pflicht gemäß, 
rt. r. Filehne, 
i Aral, Kreis⸗Phyſikat⸗ Siegel.) Königl. Preuß. Kreis⸗Phyſikus und Sanitäts⸗Rath. 
geon 10 8 . 0 € auf dieſes wellberühmte wirklich ächte Dr. White's Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt, 
gr., übernimmt und beſorgt ſchnell ohne Portoerhöhung C. Schubert in Bolkenhain. 
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C. E. Härtter & Co. in Freyburg in Schl. 
1608. 5 2 offeriren: . an 
gute Koch⸗Erbſen, Hirſe, Graupen, Gries, weiße 
Bohnen, Linſen, echten Sago, ſowie Haufſaamen 
zu den allerbilligſten Preiſen. 


1015. Belgiſches Wagenfett, 


5 beſte Qualität, ee 7 
in Fäſſern von /, ½, „ und 2 Centnern, oſſerirt zu billi⸗ 
gen Preiſen R. Bruengger, 

Jauer, im März 1860. Volkenhainer Straße. 


1570. Einige gebrauchte Meubles ſind Schildauerſtraße 
233 2 Treppen hoch zu verkaufen. 


Ein einſpänniger Plauwagen 
mit eiſernen Axen, noch gut im Stande, iſt zu verkaufen bei 
1604. C. Hirſchſtein. 
Dunkle Burgſtraße No. 89. 


Friſche Leinkuchen, Rapskuchen 
und Rapskuchenmehl 


piferirt billigſt: Die Ulbersdorfer Oelfabrik 
1654. N. & P. Günther. Goldberg. 


1485. Eine große Parthie neuer und gebrauchter Webe⸗ 
Blätter und Zeuge in den verſchiedenſten Gängen und 
Breiten, Webeſchützen, Scheer-Pfeiffen, Latten und Rahmen, 
eine Anzahl Dandy looms und andere Webeſtühle, einige 
Tritt: und Jaquardmaſchinen, eine complette Einrichtung 
zum Dämpfen und Stärken des Garnes, ſowie mehrere 
Regale, Tiſche, Pulte und andere Utenſilien ſtehen wegen 
gänzlicher Aufgabe des Geſchäſts im Ganzen und Einzelnen 
zum Verkauf. Markliſſa, im Februar 1860. 
No b. Sabarth. 


1415. 400 Sad Saamen Kartoffeln liegen auf dem 
Vorwerk Riemendorf bei Spiller zum Verkauf. 


1397. Kerniges Futtermehl und Kleie, ſowie ſriſche 
Preß⸗ Hefen find ſtets vorrätbig und verkauft zu billigſten 


Prei 8 > i 
Ren bel Trudo Mertin. 
FF (SSchhcccchccckccchcchg 


e Bei biefiger Kaltbrennerei iſt vom 12. d. Mts. E 
u ab wieder friſch gebrannter Ban: und Acker⸗Kalk * 
55 vorräthig. Boberröhrsdorf, den 5. März 1860. 85 
Reichsgräfl. Schaffgotſch ſches Rentamt. & 

Menzel. 23 


4 1550. 85 
ECC 


Kauf ⸗Geſuche. f 
u1alugg 3 vd Bragagauıg 
ale 18100 ua ne ano 21141218 6661 


1580. Zickelfelle kauft zu beſtmöglichſten Preiſen 
Hirſchberg. } A. Streit, 
f bei der evangeliſchen Stadtſchule. 


1628. Getragene Kleidungsſtücke, alte Bettſedern, inf! 
Kalbs⸗, Schaf⸗ und junge Ziekelfelle, Lumpen, an 
altes Eiſen und jede Art Metall kauft zu möglichſt on 
Preiſen J. Nathan in Warmbrunn 
* 

1037. Gekauft wird bei Aug. völkel 1 
Ober - Schmiedeberg: gelind ges® u) 
Butter in Kübeln und Pfunden, Hand- 


Putzelgarne zu guten Preisen. 


1500. Gutes Roggenſtroh wird fortwährend gekauft 
angemeſſene Preiſe dafür gezahlt von linsberl. 


der Papierfabrik zu Ullersdorf bei 8 — 
Nn us, 
„ 


1591. Ein in gutem Bauzuſtande befindliches Ha 

in der Stadt oder auf dem Lande, wird gegen gute 

zahlung zu kaufen gewünſcht. 0 
Auftrag und Nachweis Kaufmann R. Fels 


in Breslau. Schmiedebrücke Nr. 50. . 


Jer Giesen uı eue nz 8 L ® 


Zu ver miet hen. Sub 
1633. Eine freundliche Wohnung, beſtehend in 2 me 
nebſt Cabinet, ſteht mit J. April an eine ältere Dal 
vermiethen. Wo? ſagt die Expedition d. Boten. 
1588. Im grünen Kranz iu Warmbrunn iſt zum 10 
das Verkaufsgewölbe zu vermiethen und DA N 
bei der Beſitzerin zu erfahren. — g 


1627. Für eine Obſt⸗, Semmel⸗ oder Gräubnschle 
käuferin iſt ein gut gelegener Platz mit verſe 
baren Räumlichkeiten, nebit einem großen kr 
Keller, bald zu vermiethen. Wo? ſagt die Ex ed. ZA 


een — „ 0 
1651. In Liegnitz, Frauenſtraße Nr. 15, iſt i 
gebaute Färber⸗Werkſtatt, dicht am Ballet dan 
in welcher ſchon ſeit 40 Jahren die Färberei und oben 
mit dem beſten Erfolge betrieben worden ift, nebſt Auen # 
und Beigelaß unter ſoliden Bedingungen zu vermielh 
Michaeli zu beziehen. Näheres beim Eigenthümer jegniß 
Wurſtfabrikant Büttner zu R 
r. 


1419. Für Stein: und Bild haue 0 
Eine Werlſtelle für Steinhauer, welche Di feit i ö 
ſtehens eines ſehr guten Erwerbes erfreute, iſt d gel, 
Tod des Beſitzers ſogleich unter günſtigen Benne 
vermiethen bei der verw. Frau Steinhauer Alen 0 
in Rauſchwitz bei Gr. Glogam = 


er Perfonen finden Untertommel 4 
rene, 


1589. Ein tüchtiger, in der Oeconomie ſehr erfab gell 
Wirthſchafts 0 eamter, welcher empfehlende fue 
über ſeine bisherige Wirkſamkeit beibringen kaun, dete 
einen dauernden und mit guten Einnahmen ver un i 
Amtman n⸗Poſten: desgleichen können i je 
brauchbare Wirtſchaftsſchreiber rebtgünitine Tue 
erhalten. Auftrag und Nachweis: Kaufmann Ib 

mann in Breslau, Schmiedebrücke Nr. 50. 


in ei 


Zweite Beilage zu Nr. 20 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 
— = .. — — ——— 


1503, Ein tüchtiger Uhr ma 
Beſchaftigung PR 


—— 
1486 


ergehülfe findet dauernde 
hrmacher Kun Gutſche 
in Neuſalz a. d. Oder. 


N Ein gewandter Maſchinenführe 1 der über ſeine 
an dice Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kann ſich zum Antritt 
„April a. c. melden in der 

Maſchinen Papierfabrik zu Sagan. 


——— — 

a 3 

Aut Zwei tüchtige Gehülfen finden ſofort 
e und dauernde Arbeit beim 

Bildhauer G. Schwabe in Laubau. 

m. Ein solider Buchbinder-Gehülfe, der ein 

solchen Buch vollständig fertig machen kann — nur ein 
er! —, findet sofort gute Condition. 

105 . M. Trautmann in Greifenberg. 

& Einen Geſellen ſucht der Schornſteinfeger⸗Meiſter 

Schöminz in Schönau. ea Una 


1562. E - 
„Zwei geübte Cigarrenmacherinnen finden Be: 

tigung bei u C. Semtner in Hirſchberg. 
Ge Cine 
Nahen doch nur eine ſolche, wird zu Oſtern geſucht. 


yem Schulſder kommende Oſtern konfirmirt wird, und ſich 
tenpa rand 
a 1 
id n. 
* Ein 3 2 80 * N > * FRI Pr * 
und äcker, welcher ſein Fach gründlich verſteht 
met feine Tüchtigkeit ae Jeugniſſe beſitzt, ſucht 
Näber le oder Bäderei ein baldiges Unterkommen. 
mann > Auskunft ertheilt darüber Herr Handelsm. Ditt: 
R nter der Garnlaube in Hirſchberg. 
Milch O- Eine Wirthſchafterin, welche die 
Bäckers rtoſchaft, als auch die feine Kochkunſt und 
Guter Hründlich verſteht, und ſchon auf den größten 
bat und in der Gegend von Berlin als ſolche fungirt 
N 1 Nie beiten Zeugniſſe nachweiſen kann, ſucht 
äbere a d. J. ein anderweitiges Unterkommen. 
uskunft ertheilt auf portofreie Anfragen: 


Ya Louis Thiel in Lauban. 


n 
den ! Zwei geprüfte, ſtreng geſittete Erzieberinnen, mit 
Fächhoare wersbeſten Beugnlfien über abe Solidität und 
Englischen verſehen, die vorzüglich im Framzöſiſchen, im 
und weibit am Zeichnen, in der Muſik, in allen Realien 
ſuchen u ichen rbeiten gründlichen Unterricht ertheilen, 
wernant > an Poſten als Gou: 
. rag und Nachweis Kaufm 8 P 
aun in Breslau, Schmiedebrüde 6. =, 


1507. Ein junger gebildeter Land wirth, 3 Jahre beim 


Fach, wünſcht gegen mäßige Penſionszahlung auf einem 
größeren Gute als „Volontair“ einzutreten. — en 
werden erbeten sub P. S. 25 poste restante Steinau a. O. 
Lehrherr⸗ Geſuch. J 
1564. Ein Handlungs⸗Lehrling, welcher bereits zwei 
Jahre lernte, ſucht ein anderweitiges Unterkommen. Näheres 
bei Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
1565. Ein junger Menſch rechtlicher Eltern, der das Gym⸗ 
naſium beſucht bat und einige Vorkenntniſſe beſitzt, wünſcht 
eine Stelle als Handlungslehrling. 

Näheres zu erfragen bei dem Herrn Kaufmann Franz 
in Görlitz. — 


Lehrlinge» Ge ſuch e. 


gegen ein Koſtgeld von 120 Thlr. die Wirthſchaft erlernen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


N In der Nähe von Lähn findet ein Delonomie-Elevg, 


welcher mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen iſt, bei 


mäßiger Penſionszahlung Anfang April a. c. Aufnahme. 
Näheres zu erfahren in der Expedition des Boten. 1630. 


1596. Für meine Papier⸗ u. Eiſen-Waaren⸗Hand⸗ A 


lung ſuche ich einen Lehrling. Carl Klein. 


In meiner Specerei: Waaren : Handlung findet ein 


Du j 
Knabe rechtlicher Eltern, der mit guten Schulkenntniſſen 
verſehen iſt, ein gutes Unterkommen bei 


1561. Ein Knabe, der Luſt hat das Cigarrenmachen 


und Tabakſpinnen zu erlernen, findet Aufnahme bei 
Carl Semtner in Hirſchberg. 


1502. Ein traf 
der Luſt hat die Brauerei zu erlernen, 


} findet bald oder 
auch ſpäter ein Unterkommen bei 


dem Brauermeiſter Mende zu Harlau bei Salzbrunn. 


1530. Einen Lehrling ſucht a 
der Böttchermeiſter Fuerth in Hirſchberg. 
1614. Einen geſitteten Knaben achtbarer Eltern, welcher 


Luft bat Gold: und Silberarbeiter zu werden, nimmt 
bald in die Lehre Auguſt Körner in Jauer. 


Gefunden, 

1571. Es hat ſich Sonntag, den 4. März, auf dem Wege 
nach Reibnitz ein kleiner ſchwarzer Hund zu mir gefunden. 
Verlierer kann denſelben erhalten bei Eckart in Gotſchdorf. 


Verloren. 


1613. Der Finder eines am Sonntag verloren gegangenen 
Handſchuh's, wolle denſelben gefälligſt in der Expedition 
des Boten abgeben. 
1598. Von dem Haufe Nr. 82 bis zur ev. Kirche zu Warm: 
brunn iſt am 4. d. Mts. ein Pelzkrägelchen, mit rother 
Seide gefüttert verloren worden. Der ehrliche Finder erhält 
in Nr. 82 zu Warmbrunn eine angemeſſene Belobnuna. 


0 


1566. Ein gebildeter junger Mann kann zu Oſtern a. e. 


liger und gewandter Knabe rechtlicher Eltern, d 
e 


1 


* 


7 


N 


\ 


4 


85 


10632 
im März 1860. 


zu Warmbrunn wozu 


Geld verkehr. 


1603. Auf ein Haus im beſten Bauzuſtande hierſelbſt, nach 


neueſter Schätzung gegen 4000 rtl. taxirt, werden zu ſicherer 


ö bee bei pünttücher Zinszahlung 700 rtl. geſucht. Das 


ere zu erfragen in der Expedition des Boten. 


Eiuladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag, den 11. März: 


Großes Concert. 


Anfang: Nachmittag 3 Uhr. 
J. Elger, Muſik⸗Director. 


1695. Sonntag Tanz — zum letzten Male vor Oſtern — 
ei 


— 


Mon-Jean auf dem Pflanzberge. 


Sonntag, den 11. d. Mts., Tanzmuſik im Langenhauſe. 


1584. Sonntag, den 11. d. Mts., Tanzmuſik im Renn⸗ 
hübel bei Zeller. 
622. Sonntag den 11. d. M. Wurſtpicknick, wozu 


1 
freundlichſt einladet 


Wilhelm Thiele im Landhauſe zu Cunnersdorf. 


1640, Sonntag den Iten d. M. muſikaliſche Abend: 
unterhaltung auf & verſchiedenen Mundharmonikas, 


ausgeführt von H. Stegling; wozu freundlichſt einladet 


Warmbrunn, den 8. März 1860. C. Miſchke. 
Einladung. 

Auf Sonntag den 11. März ladet zur letzten Tanz: 
muſik vor den Feiertagen hiermit freundlichſt ein 


Warmbrunn, Seydel 
im weißen Adler. 


1616. Sonntag den 11. März Tanzmuſik im grünen Baum 
freundlichſt einladet Reich ſtein. 


Cours Berichte. 


mem mm 


werden kann. 


lieferungszeit der 
167 70 


310 


Präm. Anl. 1855 3 


1624. Sonntag den 11. Februar letztes Kränzchen für 
Voigtsdorf. Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden. 
Es ladet freundlichſt ein: Der Vorſtand. 


1625. Zum Sntree-Ball auf Sonntag, den 11, Marz 
laden ergebenſt ein Gebrüder Kneifel, Gaſtwirthe 
Petersdorf, den 7. März 1860. im Vitriolwerk. Be 


1646. Einladung b 

zur Hörnerſchlittenfahrt auf die Biberſteine. Die 

Bahn von den Biberſteinen bis Kaiſerswaldau iſt ausge 

zeichnet ſchön; es bittet daher um recht zahlreichen Beſuͤch 
Kaiſerswaldau, anz ergebenſt 

den 8. März 1860. Ullrich, Rejtaurateur. 


1597. Zum Einweihungsball ladet auf Sonntag den 
II. d. ergebenſt ein indler 
im Gaſthofe zum Deutſchen Haufe 


Schmiedeberg. 
1639. Sonntag den 11. d. ladet zur Tanzmuſik freund‘ 
lichſt ein chneider. 
Altſchönau den 6. März 1860. 


Getreide Markt: Preife 
Hirſchberg, den 8. März 18000 


Der ſw Weizenſg. Weizenſ Roggen | Gerſte | Hafer 

Scheffel rtl. ſgr. pf. ril. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 
Höchſter || 2 all— 217— 21 3— 1117| 1] 2] 
Mittler 212 — 2 10 — 105 — 1068 114 
Niedriger] 2 2.— 21 1— 1123]— 1110—|— 129 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 for. — Mittler 2 rtl. 5 ſgr. 


Schönau, den 7. März 1860. 
Hdchſter 217— P 71 — 
Mittler 2112 — 2 12425 
Niedrigſter [21 5I— ! ; 1291 


Butter, das Pfund: 6 for. — 5 far. 9 pf. — 5 far. 6 pf. 
= — ſ— — — — — —ͤ— 


5 Breslau, den 6. März 1800. ˖ 
Kartoffel Spiritus per 100 Quart 16 rtl. G., 16% bz. u. B. 


e e g h . Fee t e 
5 3. Mä 3 Staals⸗Schuldſch. 3½ pit. 84% Br. Niederſchl. Märk. ApCh — u 
Breslau, 6. März 1860. Poſener Pfandbr. 4 pCt, 100% Br. Oberſchl. Lit. A. u. C. 39% : 110% G. 
Geld: und Fonds⸗Courſe. Schleſ. Pfandbr. 31, pCt. 87 ½½ Br. dito lit. u. 3½ 105 G. 
Dukaten „ 94½ Br. dito dito neue Lit. A. 4pCt. 95% Br. Coſel⸗Oderb. . 4 pCt. 35% Br. 
Rouisdor = : = . 108% G. dito dito neue 4 pCt. 95%, Br. 
Oeſterr. Bank⸗Noten - — — dito dito Lit. C. 4 pCt. — — Wechſel⸗Courſe. 
Oeſterr. Währg. : 2» 75% Br. dito dito Lit. U. 4 pCt. 97% Br Hamburg k. S.. 151 Ar. 
Freiw. St.⸗ Anl. 4½ pCt. 100 Br. Schleſ. Rentenbr.⸗4 pCt. 93% Br. dito 2 Mon. . 150% G. 
g. Anl. 1850/52 4%½% pCt. 100 = | Deftere, Nat. Anl. 5pCt. 57% G. London k. N 23225 Fist. 
dito 1854 4! pCt. 100 r. dito 3 M.. 6.18 bz. u. 2 
dite 1856 4½ pet. 100 Zr. Eiſenbahn Aktien. Wien in Währ. — TZ 
Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 104% Br. Freiburger 4 pCt. 81 G. Berlin „3 
5 ! 


